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Juferatenſeite 8 Kop., Ir dag 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Neklamen: 50 Kop. pro Pelft⸗ 
zeile oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Aunoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
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Redaktion, Abmiuiſtratlon und Expedition | Filiale ber Expedition in Lodz, Betritanerftz.146 | 
| BetritauenrStrahe Nr. 15. | in der Buchhandlung von N. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


12 Mal. 


bon Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 
e ee e Konsultation unentgeltlich. teens. 


Eonntand- Beilage 10 Kop. 

r —— 
Künftliche Zähne a 75 Kop. ür Zahnentferunng 13 Kon. 7 
Die fabineiis find mit elelirſſchen Elnrichlunnen ausgeſtallet Zahnziehen ohne Schmerzen. 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 Röl. 80 Kop. Für laugfährige Dauer wird garantier 


9. Jabrgang. 
3 | 3 | ik 
entral⸗Hahn ulm 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kantſchur⸗ und Golpplatten auf der Stelle. 


. bene außer Programm! Heute außer Programm! 
‚Die Liebe des Varczuks“, III. Serie des weltbekannten Dramas 

THRegter 1 
für Kinder zugänglich. Auherbem: 


aus dem Cyklus unter dem Titel: 
ban 
1 J \ „Salome, die Tochter Herodias“. 


a B MI 
„Die weisse Sklavin 
r bideriſbes Drama aus den Zeiten Herods. 


Lodzer 
„ Ar Ai | 


WELIER 


A.KRBT 


PETRIKAUER-STRASSE Na 29, TELEPHON 14-83, 


Die Geſchichte des verlorenen intelligenten jungen Mädchens. 
Die Ill. Serie des großartigen Bildes iſt das Neueſte der Jeßtzelt und auch 
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Das Seiden- Petri 
4 empfielt: 12698 or on Petrilauer⸗ 
er 7 
4 ; dio nenesten un? schönsten Modelle im Stile Empire | warengeſchäft 0 9 Straße 
rmbander undLonis XVI. sowie Fantasie-Model e; einfach und — a 5 Hi 9 a 
{ Ringe sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- verkauft in der Detail-Abteilung zu Engrospreiſen 
J steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina. ur Saiſon: Bluſen- u. Ballſtoffe glatt u. gemuftert, in den modernſten 
Pendentifs X 90 
Spink en ] Farben. Velveis glatt und geſtreift. 
1 1 die letzten Neuheiten in Gold, Platina und | Sämarze Belvetzeingel- und 
Cigarettenetuis tier 1 Ea een besetzt oder ohne | Boppelßzet in jeder re legt. Verkauf von Resten. 
Streichholzdosen Miene. | E Grohe Auswahl in engl. Seals (Rotid). 13478 
1 t die Elemenlarſchule Mißtrauen gegen die Abe | wenn man genau wüßte, ob Damaſy Mac 
Uhrketten } prächtige neue Fagons fichten des Miniſteriums änkerte. Es wurde das und jener Unbekaunte auch die Nacht gemein ſam 
Damenketten Gefetzprofelt betreffend die Kredite für den allge» | in Tezebinia zubrachten. Denn in dieſer Nacht 


Tischbestecken 
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! 
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Damen-Fantasie-Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt. 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 
sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIHNACHTS- 


Grosse Auswahl in silbernen: 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken 


Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben 
ST eee 


GESCHENKEN. 


\ die neuesten und 
schönsten Stil- und 
j Fantasie - Modelle. 
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Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Die Einberufung eines Kon 
greſſes von Vertretern des Zen ' 
tkral- und der örtlichen Komitees 
der hebräfſchen Koloniſations⸗ 
geſellſchaft nach Libau iſt vom Miniſter 
des Innern geitaltet worden: 

— Zur Entwicklung des Radio 
telegraphennetzes hat die Hauptver⸗ 
waltung der Poſt und Telegraphen einen Entwurf 
ausgearbeitet, demzufolge im nächſten Jahre mit 
den Arbeiten zur Errichtung von Nadiotelegraphen⸗ 
ſtationen an folgenden Orten begonnen werden 
ſoll: auf der Tſchuliſchenhalbinſel — zur Ver⸗ 
bindung mit Petropawlowsk und Nitolajewsk; in 
Archangelsk — zur Verbindung mit den Sfolo- 
wezliſchen Inſeln und den Schiffen auf dem 
Weißen Meer; in Reval — zur Verbindung mit 
Riga und den Schiffen in der Oſtſee, und auf 
der Reede von Taganrog — zur Verbindung 
mit den auf der Reede ſtehenden Schiffen. 

— Die Lieferanten des Keiegs⸗ 
miniftertums wird folgende Mitteflung 
der „Now. Wr.“ intereſſieren: In der Mudnel« 
ſommiſſion der Duma gab der Reichskoutrolleur 
vorgeſtern Erklärungen daruber ab, warum der 
für die Abrechnung des Kriegsminiſterius mit 
feinen Lieferanten angewieſene Kredit von 15 Mile 
lionen Rubeln fo langſam verausgabt werde, 
wührend man feinerzeit die Duma zu einer mög 
lächſt raſchen Bewilligung dieſes Kredits erſucht 
halſe. Der Reichskonkrolleur erklärte, er habe 
leine Schuld an der Verzögerung, der Mefriehi« 
gung Dee Lieferanten, da das Kriegsminiſterium 
an Stelle einer Lifte der Gläubiger eiue Auf ; 
lählung vorgeſtellt habe, aus der man 
nicht kug werden könne. Daher 
werde die Meſchskontrolle, ſolange keine orönungs« 
gemäße Lifte der Gläubiger vorgeſtellt ſei, dem 
Keriegsminiſterum auch fürderhin nicht geftatien, 
mit den Lieferanten aus dem 15⸗Millionen-Kredit 
abzurechnen. 

R Berannilich gibt es Lieferanten, die bereits 
feit Jahren auf Bezahlung werten und infolge 
deſſen bie größten Verluſte und Schwierigleiten 
zu erleiden haben. 

— Reichgkontrolle und Mint- 
ſter rat. In der Budgetlommiſſton wurde 
nach der „Pelb. gt.“ wiederum auf die Unzu⸗ 
längliche der gugehörigleit des Reichskoutrol⸗ 
leurs zum Miniſſerkonſeil hingewieſen. Diesmal 
war es der bekannte Oftobrift Dr. Godnew, der 
bei der Beratung des Etats der Reichs kontrolle 
die Notwendigkeit einer völlig vom Miniſterkou⸗ 
ſeil mabhängigen Stellung des Riichskontrolleurs 
betonte. Die ſetzige Strellung führe dazu, daß 


der Tätigkeit anderer Reſſorts nicht die genügende 


Aufmerkſamteit zugewandt werde. Als Beiſpiel 
führte Abgeordneter Godnew an, daß der Direktor 
des Gynäkologiſchen Juſtituts Profeſſor Dit 


Wohnnngsgelder beziehe, während er tatſächlich 
eine viefige, ihm vom, Fiskus angewieſene Woh ⸗ 
nung beſitze. 

Dieſe Abnormität erklärte der Reichskontrol ; 
leur dadurch, daß Prof. Ott gleichzeitig im Reſ⸗ 
ſort der Kaiſerin Maria und im Unterrichsmini⸗ 
ſterium diene. Von dieſem beziehe er Woh 
nungsgelder, während jenes ihm eine Wohnung 
überlaſſe. 

Jekaterinoſlaw. Ein Stadthaupt 
als Anhänger des Malthuſianis - 
meu s. In Jekaterinoflawſchen Blättern wird 
folgendes Antworiſchreiben des Sladthaupis auf 
ein Geſuch des örtlichen Damenvereins wegen per 
kuniärer Unierſtützung des Gebäraſyls veröffent⸗ 
licht: „An das Gebäraſyl des Damenvereins. 
— Man kann es als unbeſtritten anſehen, daß 
ſowohl den kommunalen Organiſationen wie ein« 
zelnen Perſonen die moraliſche Verpflichtung 
obliegt, in den Grenzen der Möglichkett Menſchen 
Hilfe zu erweiſen, die in Not geraten find, d. 
b. ſobald ein Zuſammentreffen unglücklicher, un⸗ 
vorhergeſeheuer und unverſchuldeter Umſtände 
vorliegt. 

Aber der Mann und die Frau, die zu einem 
Ehebündnis zuſammentrelen, müſſen es wiffen, 
und ſie wiſſen es, daß die natürliche Folge des 
Ehelebens Kinder finds folglich ſtellt ſich das 
Ehepaar bewußt auf den Standpunkt der Kinder ⸗ 
erzeugung, und daher kann die Geburt von Kine 
dern in einer Familie nicht als ein Notſtand an⸗ 
geſehen werden, der zur Inanſpruchnahme der 
öffentlichen Wohltätigkeit berechtigt. Die Ver⸗ 
pflichtung, die Ausgaben zu tragen, die mit der 
Geburt der Kinder verkullpft find, liegt dem Vater 
und der Muller ob, und, wenn ſie keine Mittel 
haben, fo mülſſen fie entweder gar feine Che mit⸗ 
einander eingehen oder ſich in der Ehe auf geiſti⸗ 
gen Verlehr beſchränken. Eltern, die anders hate 
deln, verdienen nicht öffentliche Unterſtützung, fort» 
dern öffentlichen Tadel. — Da aus Ihrem 
Rechenſchaſtsbericht zu erſehen ift, daß die Mehr ⸗ 
zahl der Wöchnerinnen Ihres Aſgls Familien⸗ 
mütter find, die von jeder Zahlung für das Ger 
bäraſyl befreit werden, und daß Sie inſolgedeſſen 
Mangel an Geldmiſteln leiden, findet es das 
Stadiamt nicht für möglich, Ihrem Geſuch zu 
entſprechen, das die kommunale Wohltäligteit 
auf einen Irrweg leiten würde. — Unierzeich⸗ 
a „Stadihaupt Spoſſohng. Stadiſekrelär Na⸗ 
irkin. 


Nuſſiſche Preſſe 


— Die „Retſch“ beſpricht in ihrem Leit ⸗ 
arlikel die Weigerung des Minifteriums der 
Volksaufklärung den für den allgemeinen Unter⸗ 


richt erforderlichen Kredit zu bewilligen. Sie 
führt. nach der Ueberſetzung der „Rig. N. 


Nach!“ aus: 
Die Oppoſilion halte alſo recht, — 
das Blatt, als fie zu Beginn der Debatten. 


meinen Unterricht wurde künſtlich ausgeſchieden 


und feine Beratung aufgeſchoben. Die Oppoſi⸗ 


lion beſtand darauf, daß dieſe zwei Teile eines 


Geſetzes nicht von einander zu trennen find, for» 


derte, daß das Proſelt betreffend die Kredite 
ſchleunigſt auf die Tagesordnung geſtellt werde 
und wies darauf hin, daß ohne dieſes Geſetz die 
ganze Frage des allgemeinen Unterrichts in nichts 
zerfällt. In dem Aufſchub wurde ein ſchlimmes 
Zeichen geſehen. Und nun hat ſich der Verdacht 
als berechtigt erwieſen. Das letzte Unternehmen 
einer liberalen Epoche droht zu ſcheitern. Der 
allgemefue Unterricht, der alle Parteien um ſich 
vereinigte, teilt nun das Schickſal aller ähnlichen 
Unternehmungen. Er iſt offenbar auch für unzeit 
gemäß, vielleicht auch für gefährlich oder ſchädlich 
befunden.“ 


Zum Verbrechen 
unf Jusnn Görn. 


Die ſchon vielfach ansgeſprochene Ueberzen⸗ 
gung, daß alle Bemühungen, des ſpurlos ver ⸗ 
ſchwundenen Stanislaw Zalog habhaft zu wer⸗ 
den, vergeblich fein dürften, weil er vermutlich 
ſchon lange nicht mehr unter den Lebenden weilt 
— greift immer mehr Platz. Sogar die unter⸗ 
ſuchungsführenden Behörden ſollen, wie man in 
gut unterrichteten Kreiſen wiſſen will, heute be⸗ 
reits dieſer Anſicht zuneigen. Und wenn man 
alles richtig überlegt, was ſ. Zt., als die Kunde: 
„Die Leiche im Sopha ſtammti aus dem Kloſter 
auf Jasna Göra“ wie ein Blitzſtrahl in die 
Oeffentlichkeit brang, über die Flucht des Damaly 
Macoch, ſowie über das Verſchwinden ſeines Die · 
ners, Helſershelfers und Vertranten Stanislaw 
Zalog bekannt wurde, ſo kann man faktiſch zu 
keinem anderen Schluß kommen. Allerdings kann 
als ſeſtſtehend erachtet werden, daß Stanislaw 
Zalog noch in der Kanzlei des Polizeibezirks war 
und dort auch einen Paß erhielt. Aber von bie 
ſem Moment an find Olicken zu verzeichnen. Da⸗ 
mals häuften ſich die Berichte über die Entdeckung 
des Verbrechens, über Damaſy Macoch, Helena 
Lrzyzanowska, den Ermordeten und all die anberen 
Sachen, die mit der Beraubung des Muttergottes 
bildes im Zuſammenhange ſtehen und Beinahe ber 
reits in Vergeſſenheit geraten waren, in ſo er⸗ 
drückender Weiſe, daß Stanfslaw Zalog viele 
Tage lang faft garnicht mehr erwühnt wurde. 
Und das war entſchleden ein großer Fehler, denn 
gerade feiner Perſon, die zweifellos bei allen 
dieſen Verbrechen eine hochwichtige Molle ſplelte, 
hätte die größte Anfmerkſamkeit zugewendet wer⸗ 
den milſſen. So ift z. B. auch heute noch nicht 
mit abſoluler Gewißheit feſtgeſtellt, ob Damaſy 
Macoch zuerſt die Flucht ergriff, oder Stanislaw 
Zalog. Die Feſtſtellung der Tatſache, daß die 
Leiche im Sopha aus dem Kloſter auf Jasna 
Göra ſtammte, kam für beide unerwartet; beide 
traten ihre Flucht in der größten Haſt, faſt völ⸗ 
lig unvorbereitet an, wie aus vielen, heute offen 
zu Tage liegenden Nebenumſtänden deutlich her⸗ 
vorgeht. Und doch weiß man heute noch nicht, 
mit wem Damaſy Macoch, als er auf feiner 
Flucht Olkusz paſſierte, dort ſpazieren ging. Es 
war ein fremder, mit dem flüchtigen Mönch jedach 
auſcheinend ſehr gut bekannter Menſch, das wird 
von Vielen behauptet, welche die beiden Männer 
damals in Olkusz ſahen. Ebenſo wenig dachte 
man an die Löſung des Rätſels, mit wem Da⸗ 
maſy Macoch im Warteſaal ber Bahnſtation in 
Trzebinig fo lange beiſammen au einem Tiſche 
ſaß. Die Berichte darüber lauten verſchieden. 
In einzelnen berührt man dieſen Punkt nur ganz 
oberflächlich, in anderen dagegen wird behauplel. 
daß es mehrere Stunden waren. Jedoch das 
kann vielleicht falliſch nebenſächlich fein. Ganz 
auders würde ſich die Sache jedoch geſtalten. 


konnte gar viel geſchehen. Daß fie Damaſg 
Macoch dazu benutzte, um gründlich mit dem 
abzuſchließen, was hinter ihm lag, fteht ſeſt. Er 
vernichtete, wie aus den Aſchenüberreſten hervor⸗ 
geht, die in dem Ofen des Holelzimmers entdeckt 
wurden, das er inne hatte, alle Papiere, die er 
bei ſich trug, nur von denjenigen ließ er die 
zeriſſenen Stücke und Fetzen zuriſck, von denen 
er wußte, daß ſie, von geſchickter Hand wieder 
zuſammengeſtellt, in der denkbar günſtigſten 
Weſſe Aufſchluß über das angebliche Motiv feiner 
ſchändlichen Verbrechen geben würden. Sogar ber 
Krakauer Polizei fiel es nicht ein, danach zu 
fragen, wie es kam, baß dieſe Briefe, die doch 


an Helena Macoch geb. Krzyzanowaki ge⸗ 
richtet waren und ſich folgerichtig daher 
auch in ihrem Beſiz befinden mußten, 


in ſeinem Beſitz waren. Man ſchreibt doch keine 
Brieſe, und noch dazu in ziemlich bedeutenden 
Zeilabſtänden, um ſie daun für ſich zu behalten. 
Der Sache lag alſo eine beſtiamte Abſicht zu⸗ 
grunde, u. zw. die, ſich mit Hilfe dieſer Briefe 
gewiſſermaßen reinzuwaſchen. Wer aber fo weil⸗ 
gehend. ſo bis in die kleinſten Details alle Even⸗ 
tualitäten berückſichtigend zu berechnen verſtehf, 
von dem kann auch nicht angenommen werden, 
daß ſeine Flucht kopflos geſchah. Nein, auch 
hier war eutſchieden alles vorher wohlüberlegt, 
geſchah alles nach einem Plaue, an dem kein 
Itüpfelchen fehlte. Und deshalb muß es auch 
kaum glaublich erſcheinen, daß Damaſy Macoch 
feine Flucht mit der für feine Begriffe lächerlich 
geringen Summe von 300 Rbl. antrat. Er, der 
feine Geliebte mit dem raffinierteſten Luxus um⸗ 
gab, deſſen Finger in Diamanten und Koſtbar⸗ 
keiten wühlen, hatte ſich gewiß beſſer vorgeſehen. 
Und entweder hatte er eine größere Summe bei 
ſich, oder er hatte fle in einem Verſteck, das Sta ⸗ 
nislaw Zalog kannte. Beides war für Letzleren 
aber gleichviel gefährlich, denn zum Teilen wird 
Damaſy Macoch nun, wo alles entdeckt, an den 
Tag gekommen war, wohl wenig Luſt gehabt 
haben. Wegen dieſer Teilung erſchlug er un⸗ 
zweifelhaft feinen Roufin Waclaw Macoch, wegen 
dieſer Teilung mußte auch Stanislaw Zalog aus 
dem Wege, das ſcheint mehr als ſicher zu ſein. 
Und wer weiß an welcher Stelle heute Stauis⸗ 
law Zalog ruht, vielleicht neben den Banknoten 
und Koſtbarkelten, die von den Diebereien in der 
Schatzkammer und von der Beraubung des Mitt 
tergoltesbilbes auf Jasna Göra ſtammen. So 
lange Stanislaw Zalog, ſei es lebend ober tobt, 
nicht ermittelt iſt, werden das Verbrechen auf 
Jasua Gora und feine wahren Motive auch nur 
teilweiſe aufgedeckt bleiben. 


Chronik u. Lokales. 


Unnützer Ballaft, 

Der ruſſiſche Untertan beſteht bekanntlich aus 
drei Tellen: Körper, Seele und — Paß und es 
wäre ſchwer, ein Antwort auf die Frage zu fine 
den, welcher dieſer Beſtandteile bei uns als der 
allerweſentlichſte gilt — fu begiunk die „Now. 
Wr.“ eine immer wieder „zeitgemäße“ Betrachtung 
über das Paßweſen oder wohl richtiger das Paß⸗ 
unweſen. Während ſich die Duma mit allen 
möglichen ſchönen Dingen beſchäftigt, ruhen ver ⸗ 
ſchiedene brennende Fragen, ſo auch die Paßfrage 
wohlaufgehoben im Schoße der Archive, 

Durch Geſetz vom 7. April 1897 hat das 
Paßſyſtem feine fiskaliſche Bedentung verloren, 
indem die Paßgeblihren abgeſchafft worden find, 
und nach Abſchaffung der Kopfſteuer iſt auch dle 
Bedeutung des Patien für die Beitreibung der 
Abgaben in Wegfall gekommen. Trotzdem beſtelht 


daß Paßſyftem fort, zur Belzſtigun g. der Be⸗ 
völkerung und zue Ueberlaſtung der Admini⸗ 
ſtratien mit unnützer Arbeit und allerhand 
Aergernis. 


Sonnabend, den (27, Ribember) 10, Deer 1910. 


Lang, lang iſt es her, daß man angefangen 
hat, ſich mit der Abschaffung des Paßſyſtems zu 
beſchäftigen, nämlich ſchon 1869 hal eine der in 
„kniffligen“ Fragen jo beliebten Kommiſſtonen 
unter Vorſitz des Staatssekretärs Solski die Bat 
frage „ſtubſert“ und iſt auf Grund der Zeugniſſe 
fo kompetenter Gewährsmünner wie des Pelers⸗ 
burger Stabdthauptmauns Trepow u. a. zu dem 
Schluß gelangt: „daß das im geltenden Paß. 
Tatut enthaltene Verbot, ſich von feinem ſtäudigen 
Wohnort ohne Paß zu entfernen, zur Aufrecht⸗ 
Haltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
nicht notwendig erscheint.“ Die Feſſſtellung 
feinen Identität ſei einem jeben ſelbſt über laſſen, 
wozu er ſich, je nach Wünſch und Bedürfnis, 
auch eines Paſſez bedienen lönne. Auch das 
Anſchreſbon ber Püffe ſei nach Angabe der Polizei 
ſelbſt 1 6 55 R 
Mühlerwelle ſind 40 Jahre dahingegangen 
und man ſtudiert die Paßfrage noch immer, und 
ein zwar etwas verbeſſertes Paßſyſtem beſleht 
welter, Run At man aber indeſſen ſogar in 
Polizeikreiſen zu der überraschenden Ueberzeugung 
gekommen, daß der enorme Prozentſaß der un⸗ 
entdeckt bleibenden Verbrechen und unauffindbaren 
Verbrecher nicht allein der mangelhaften Organ. 
tafton der Poltzei, ſondern auch gerade dem gel. 
lenden Paß ſyſtem zuzuſchreiten Fe, Das klſugt 
parabox, iſt aber ganz logiſch, Unter den 
bednungsmäßlg verſchriehenen Puͤſſen wird man 
del des geſuchten Mörders Sidorow gewiß ver · 
geblich suchen, ergo erlſtiert er ii der elteſfenden 

Habt nicht und man konn ruhigen Herzeus be 
täten: „me Possenanz“. Dabei hal man aber 
vielleicht im selben Moment den auf Iwanow 
laulenden falſchen Paß des Sidorow „ordnungs⸗ 
üßig“ regiſtriert und ſomlt deſſen unbehinderlen 
Alſelthalt in der betr. Stadt legalſſſert. Das 
Paßſſyſtem habe laum je die Flucht eines rufft⸗ 
ſchen Verbrechers ins Ausland verhindert, wo 
kot fehlender Päſſe die meiſten Verbrecher gefaßt 
wurben. 

„Es lohnt ſich wohl laum, der „Now. Wr.“ 
hei Schildernug all der Weitläufigkeiten und 
Unannehmiſchkeiten zu folgen, die jür jedermann 
mit Beſorgunſg, Registrierung, Prolengalſon eines 
Paſſes verbunden find, denn fie find nur allzu 
bekannt. Referent der „Rig. Zig.“ kaun aus 
ſeinen eigenen Erlebuiften bezeugen, daß er wegen 
Erlangung eines Paſſes nicht weniger als 16 
Gänge zu machen nehabt hat! Der Paß kann 
aber auch Anlaß zu vollſtändigen Dramen geben, 
wenn irgend eimas „nicht in Dednung“ iſt, 
wotan der Belreſſeubde feine Schuld trügt und 
was er beim beſten Willen vicht ändern kaun. 
Auch dafür iſt Referenten ein geradezu klafſiſches 
Veifpiel bekaunt. Ein greiſer ruſſiſcher Slaals ; 
penſionär, der im Alland lebts, konnte, wäh⸗ 
rend des großen Eiſenbahn⸗ und Poſtſtreils im 
Jahre 1905, ſeinen abgelauſeuen Auslandspaß 
nicht erneuern laſſen. Infolge deſſen verweigerle 
die Geſandiſchaft iu K. ihm die Auszahlung 
ſeiner kargen Penſion während mehrerer Mo⸗ 
nate. Die Aufregung und die Entbehrungen, die 
ber alte Herr ſich auferlegen mußte, haben ihn 
ins Grab gebracht. Er ift buchstäblich an feinem 
Paß geſtorben! 1 

Damit kommen wir zu den Ausfaubpüſſen, 
die die „Now. Wr.“ mit Recht für ganz über⸗ 
flüſßig hält, da im Auslaude niemand paß⸗ 
pflichtig fei: Dasſelbe gelte von den Päſſen der 
nach Rußland kommenden Ausländer, die dieſe 
nur unangenehm an das hier herrſchende Polizei ⸗ 
regime erifineen und namenllich den Toueiſten⸗ 
ſtrom fernbielten. 

So N denn wieder einmal die Sinnloſigleit 
des Rafıfnflems wie uns ſcheinen will überzeugend 
nachgewieſen worden, die „Frage“ wied indeſſen 
wohl noch lange „ſtudiert“ werben, bevor man 
ſich entſchließt, den nunüzen Ballaft über Bord 
zu werſen. 


Das Finaugminiſterimm hal dem Petri⸗ 
auer ſtädtiſchen Krebitverein geſtattet, feine 
Tätigfeit auf alle Kreisflädte des Gouvernements 
auszubreiten. 

Hinberniſſe beim Verbrauch von 
Spiritus zu lechuiſchen Zwecken. Nach der 
beſtehenden Orbnung müſſen die Induſtriellen ſich 
zum Schluß des Jahres an die Atziſeverwallung 
mit einem Geſich um die Genehmigung des ir 
Taufe von Spirilus in derſelben Anzohl von 
Graden wenden, die im Vorjahre verbraucht 
wurbe. Ein größeres Quantum wird nicht ab⸗ 
gelaſſen. Die Induſtriezweige, die auf den Ver⸗ 
brauch von Spirſus angewieſen find, müͤſſen ſich 
alſo ohne Rücksicht auf die Entwicklung der 
Belrie be mit einem lets gleſchen Quanlüm bes 
zutige n. Freſlich kann na Verbrauch des bes 
willig ten Quantums ein nenes Geſuch eingereicht 
werde u, doch erſordert die Bewilligung, wie der 
Gol. Most, mitteilt, oft mehrere Monate. Man 
muß über bieſes von eng ſtskallſchen Geſichts⸗ 
punkten eingegebene Syſtem flaunen, Die In. 
Duſtriellen müſſen um eilt Produll, für das fie 
hohe Preiſe zahlen, pelitionſeren, wie um elne 
Gnade, und daun miffen fie noch inſolge des 
ſchleppen den ftsfaliſchen Geſchäſtsganges Beltiebs⸗ 
störungen gewärtig fein. 

Die ewige Furcht vor Mißbräuchen treibt bei 
uns ſon derbare Bitten, über die man lächeln 
könnte, wenn derartige Dinge nicht mit großen 
Schädigungen privater Intetreſſen verkullpft wären. 

Perſoualuachrichten. Der Vikar der 
St. Auna⸗Gemeinde in Lodz Cäſar Kantorski 
wurbe zum Adminiſtrator der Gemeinde Nies 
fultow, Kreis Brzezin, ernannt. An feine Stelle 
teil der Vilar der Gemeinde Chojny Robert 
Blasgewski. Der Vikar der Gemeinde 
Szezawin, Kreis Goſtynin, Johann Ken ⸗ 
te li wurde zum Vikar an der Maria⸗ Himmel ⸗ 
ſahrtskirche ernannt, an Stelle des aus dem Amt 
entlaffenen Bild Anton Wyrembows ki. 

„. Rene A-Hajfige Handeleſchule. Das 
Daudelsminiſterium beſtätigte die Starten einer 


ellaſſigen Handelsſchnle von de n e e in! 


Lede zit sat 


Neue Lodzer Zeitung. 


* Bieh-Ausflellung in Lodz. In War- durch ſie allein iſt es möglich, in dieſer Ange⸗ 
been fand dieſer Tage eine Sitzung der Verkreter legenheſt etwas Gutes zu tun und der Elnwohner⸗ 


er Kaliſcher und Peirikauer Viehzüchter⸗Verbände 

stalt, auf welcher it. a. beſchloſſen wuede, 
Jahre 1912 in Lodz 
Ausſtellung zu veranſtalten. 

In Sachen der Fleiſchtaxe, auf deren 
Innehaltung behördlicherſeits in der Testen Zeit 
äuzerſt ſtreug geachtet wird, gehen uns von ſilte⸗ 
reſſierter Seſte nachſtehende Zeiten zu: Als 
unter der Regierung Kaſſer Alexauder 1. den 
deutſchen und öfterreichiichen Webern und Spin ⸗ 
nern im Jahre 1812 das Recht erteilt wurde, 
ſich hier niederzulaſſen, und man den Eingewan⸗ 
derten Land und Holz gab, um für ſich Häuſer 
zu errichten und ihr Gewerbe ale ullben, da 
mußte von den Geſpinnſten und Wehſtoffen jabre⸗ 
lang ein beſtimmtes Quantum an den Magiſtrat 
abgeliefert werden, denn erſt dadurch gewannen 
die Einwanderer das Eigentumsrecht auf ihren 
Defig, ſowie das Rech, ſich Lodzer Burger 
kennen zu dürfen. So ähnlich war es auch mit 
den Flelſchern und Bäckern, die man nach und 
nach gleichfalls herangezogen hatte. Es warden 
nur zünftige Meiſter angenommen, und man wies 
ihnen unentgeltliche Verkaufsſtellen an (ſogenaunte 
Jaten, wie fie in den kleineren Glübten auch 
noch heute beſtehen), in denen fie ihren Neruf, frei 
von allen Sleuern und Abgaben, verrichten 
konnten. Da ihre Zahl gering war und biefe 
Verkaufsſtellen ſtädtiſches Eigentum waren, fü 
waren die Fleiſcher auch guaft etwas, wie eine 
ſtädtiſche Einrichtung und unterlagen infolgedeſſen 
auch der Kontrolle des Magſſtrats. Jeden 
Monat wurde im Beiſein des Stadlpräſidenten 
oder feiner Stellverlreter ein Rind, ein Kalb, eln 
Schaf und ein 
wiederum im Beiſein von Lodzer Bllegern 
geſchlachtet. Daun wurde das Fleiſch in Sorſen 
eingeleilt, ein Zuſchlag von 10%⅝ als Entſchädi⸗ 


in 


eine allgemeine Vieh | 


Schwein gekauft und ſodaun, 


| 


gung für den Fleiſcher hinzugerechnet und auf | 


Grund der auf dieſe Weiſe erzielten Koſten ⸗ 
berechnung eine Taxe zuſammengeſtellt, die ſodann 
für den Fleiſchhandel obligalsriſch war. Ergab 
das Probeſchlachten im nächſten Monat keiten 
weſentlichen Unterſchted, daun blieb die Taxe des 
vorigen Monats in Kraſt, dena jede neue Tape 
mußte nach Pelrſtau geſandt und vom Herent 
Gouverneur beſtätigt werden. Ju Heineteit 
Slüdlen beſteht bieſer Gebrauch auch hente noch. 
nur mit den Unterſchlede, daß die Rechte und 
Privilegien der zünftigen Innungsmeiſtet erloſchen 


und ein Jeder, der ein Patent auskauft, ſich dem 


Schlächtereigewerbe widmen kann, wenn er ſich 
im Handel nur nach der Tape richtet. So iſt 
es alſo auch bei uns in Lodz. Nur in den 
größeren Städten Rußlands kennt man keine 
Taxe, dort verlauft ein jeder ſeine Waare nach 
Belieben. In Watſchan wurde die Taxe vor 
eiwa 50 Jahren abgeſchafft und an ihrer Stelle 
Dellaralionen eingefühet, die bon den Fleiſchern 
ſelbſt ausgefüllt und dem Magiſtrat am Geften 
eines jeden Monats eingeſandt werden. Hier 
werden alle Deklarationen einer Durchſicht unter ⸗ 
zogen und die Namen derjenigen Fleiſcher, welche 
die niedriſten Preiſe anfüdrien, iu den Tages⸗ 
blättern bekaunt gegeben. Dadurch eutſteht dann 
eine Konkurrenz, durch welche die Preiſe ſtets in 
ber wirkſamſten Weſſe regulier! werden (Im 
Auslande ift es übrigens ebenſo. Anm. d. Re⸗ 
daktion). So iſt es in Warſchau... Bei us 
beſteht jedoch noch immer die Tape in Kraft, 
Beinahe genau fo; wie vor 100 Jahren. Beinahe, 
denn damals hatte fie nur für wenige Perſonen 
Gültigkeit, während fie Heute den Fleiſchhaudel 
in einer Siabt von annähernd 500,000 Eins 
wohnern regulieren ſoll. Schon dieſer Umſtaud 
allein müßte die Fleiſchtoxe als Ueberdleſbſel aus 
der guten alten Zeil, ſowie als ein Syſtem 
erkennen laſſen, das heute unter keinen Umſtän⸗ 
den mehr am Platze iſt. Dadurch eniſteht auch, 
daß gerade diejenigen, bie von den Fleiſchern 
am heſten bedient werden ſollten, ulimlich die 
Wohllatigkeits - Inſtitutionen, Hosſpiläler und 
Militärküchen, das ſchlechteſte Fleiſch erhalten 
und es auch am tenerſten bezahlen müſſen. 
Jumer laut Tage und ohne Rückſicht darauf, daß 
dort, wo (äglich viele hundert Pfund Fleiſch 
lonſumieel, reſp. abgeſetzt werden, auch ganz ara 
dere Preiſe berechſlei werden müßlen, wie im 
Details, int Einzelverkauf, Te welchen die Taxe 
beſtimmt iſt. Gutes Fleiſch von Sleppenvieh 
U. f w. erhalten dieſe Abnehmer auch nie, und 
daher fonimit es auch, daß einzelne Fleiſcher ein 
Autes Geſchäft machen, während die anderen 
häufig vor Sorgen weder aus nach ein wiſſen. 

Das Fleiſcherhaudwerk ift in Lodz zu einem 
Gewerbe hersbgefünten, das nur noch wenigen 
Meifterit eine ſichere Exſſtenz gewährt. Heute 
rol, morgen todt, heute im Beſitz einer Werkſtalt 
und eines Verlaufsgeſchäſtes, morgen bauktolt — 
Beltelſtab. Auch die Maßnahme, daß in der 
letzten Zeit mehr als 100 Fleiſcher wegen Ueber⸗ 
schreitung ker Taxe mit ſchweren Strafen belegt 
wurden, dürfte keinen dauernden Wadel zul 
Beſſeren ſchaffen. Die dadurch eniſtandenen Vers 
luſte müſſen doch vom Publikum getragen werden, 
denn ber Fleiſcher kann, fo lauge er noch einen 
Funken Ehrgefühl in Leibe hat, doch nicht die 
Seinen berauben, ſie an den Rand des Elends 
führen, nur um den Vorſchriften der Taxe — 


die leine Taxe iſt — nachzukommen. 
Vieh und Schweine Find eben furchlbar 
euer, der Mangel an Kommunikationen, 


ſowie nnzühlige Beh bie die Zufuhr er⸗ 
ſchweren, machen es dem Fleiſcher unmöglich, den 
Einkauf perſönlich zu beſorgen, und ſo muß er 
denn zu anderen Mitteln greife, um ſich mit 
heiler Haut aus der Situalion zu ziehen. Das 
heißt: er muß das Minderwertigſte und Schlechteſte 
auflaufen, was der Markt bietet, muß ſich drehen 
und winden, doch immer wird es der fonſument 
fein, der darunter leibel. Jufolgedeſſen müßten 
die Behörden bie Urſache der Fleiſchleuetung zu 
ergründen und auf audere Welſe zu beſeiligen 
ſchen, vor ollen Dingen aber an Stelle der 


ſchaft der Stadt Nuten zu bringen. 

Preßnachrichten. Die Redakllon der 
Wochenſchrſft „Spoleozenstwo" wurde zur Zah⸗ 
lung von 300 Röl. Geldſtraſc verurteilt wegen 
Abdruck des Artikels in Nr. 46 des genaunten 
Blatles unter dem Titel „Brukt, pleey 1 kie- 
szeni“. 


* Ein Junggeſellenverein in Sicht. In 


den Röpfen einiger hart geſoktener Verüchter des 
heiligen Eheſtaudes reifte der Plan, trotz der 
drohenden Junggeſelleuſteuer in Lodz einen 
Junggeſellenverein zu gründen und dieſer Plan 
dat bereits eine derart große Zahl von den beſten 
Kroſſen n her gefunden, daß 
man einen hieſigen Rechtsanwalt — ſelbſtoer⸗ 
ſtändlich ebenfalls einen Verkechter des Cölibats 
— mit der Ausarbeitung der Stalulen beauftragt 
hat. Hierbei will man ſich nach den Statuten 
des Rigaer Junggeſellenvereins richten, der ſchon 
ſelt vielen Jahren beſteht und ein bedeutendes 
Vereinsvermögen beſitzt. Der Juuggeſellenverein 
bezweckt die Gründung eines eigenen Heims, wo 
die meiſt recht verwöhnten und mit der Gaſthgus⸗ 
koſt unzufriedenen allen Junggeſellen ihrem Guſto 
eutſprechende Belöſtigung und Verpflegung finden, 
gegenſeitige Unterſtützung in Rraukheils füllen und 
bei auderen Schickſalsſchlägen und Pflege der 
Geſelligkeit, nalürlich ganz unter ſich — mit 
Ausſchluß des ſchönen Geſchlechtz. Mitalleder 
können nur Perſonen werden, die das 35. Le 
bensjahr erreicht haben, alſo gewiſſermaßen eine 
Gewähr dafür bielen, daß fie zähe Junggeſellen 
ſind. Abirüunige, das heißt ſolche Milglieder, 
die ſich unterſtehen ſollten, hinterher doch noch zu 
Hymens Fahne ſchwören zu wollen, werden ohne 
Gnade mit dem Tode — pardon! mit 500 Röl. 
zu Gunſten der Vereiuskaſſe beſtraft 

* Eine Warnung vor Portecltsver · 
größerungsinſtituten erläßt das 
Polizei⸗Präſidium. Es teilt mit: „Das bevor ⸗ 
ſtehende Weihnachtsfeſt gibt den Porträtinſtituten 
Veraulaſſung, mit marktſchreieriſcher Reflame oder 
in Geſtalt von Preisrätſeln in berliner und 
auswärtigen Zeitungen Vergrößerungen zum 
Preiſe von wenigen Pfennigen anzubieten. Die 
Pfennige verrechnet die Firma angeblich für 
Speſen, Vergrößerung und Porto. — Es wird 
für dieſen Betrag eine ſogen. Rohvergrößerung, 
d. h. eine Vergrößerung ohne Poſitiv⸗Reiouche 
geliefert. — Die Vergrößerungen werden von 
verſchiedenen Berliner Firmen mittels beſonderer 
elektriſcher Apparate hergeſtellt. Zugleich mit 
dleſer Vergrößerung wird dann an den Auftrag ⸗ 
geber ein Proſpekt geſandt, in dem für eine 
Nachzahlung von 3—5 Mark die künſtleriſche 
Ausarbeiſung der Vergrößerung angeprieſen wird. 
Gleichzeilig bezw. it ſpäterer Zuschrift werden 
Rahmen angeboten. In den für die Ueberarbei⸗ 
fung und den Rahmen geforderten Beträgen liegt 
der Verdienſt der Firma. Von eier Hitler 
ſchen Ausarbeitung iſt jedoch meiſt keine Rede, 
denn durch dieſe Ueberarbeltung werden die 
Bilder meiſt unähnlich und verlieren ſomit erſt 
recht an Wert. Im allgemeinen kann geſagt wer⸗ 
den, daß diefe Art der Vergrößerungen nicht den 
Aula darauf machen, als „künftleri ſches Por ⸗ 


trat, „künſtlerkſcher Zitamerſchmuck“ oder dergl. 


angeſprochen zu werden.“ 

* Vom Gefang-Verein „Lyra“. Im 
eigenen Lokale an der Nikolajewskaſtraße Nr. 11 
ſauld Donnerstag die eee det Mit. 
glieder bes Handwerler⸗Geſang Vereins „Lyra“ 
fat. Um 6 Uhr abends erklärte der Pröſes 
des Vereins, Herr A ee die Sizung für er⸗ 
öffnet, nachdem er die Antwefenheit von 74 Mit- 
gliedern konſtaltert halte. Den Vorſitz übernahm 
hierauf Herr . e Nilecti, der die Ver ⸗ 
ſammlung zunächſt dazu aufforderte, das Audeil⸗ 
ken des ebeniätiien Vreils⸗Präsek Herrn Was / 
lar Morszlynkieſwiez durch Erheben von den 
Sitzen zu ehren. Nachdem dies geſchehen, er⸗ 
nännte ber Vorſitzende die Hereren Antoni Pio⸗ 
itowski und Waclaw Adamezewski zit Afſeſſoren 
und Herrn Sawicll zum früherer, worauf 
der Kaſſenbericht bekannt gegeben wurde. Dem⸗ 
ſelben zufolge beliefen ſich die Einnahmen auf 
5574 Rol, 55 Kop, die Altsgaben auf 5608 
Not, 21 Kop. fo daß ein Defizit von 33 Rbl. 
66 Kop. eniſtand. Der Rechenſchaftsbericht 
wurde von der Verſammlung angenommen, da 
jedoch keln Bericht der Revlſtons⸗Kommiſſſon vor⸗ 
lag beſchloſſen, eine ſolche zu wählen und die, 
Rechuuſgel und Kaſſenbiicher von derſelben noch⸗ 
mals Heilen zu faſſen. Das Reſulſat diefer 
Priifung foll der Geſamtheit dann nach Ablauf 
von 2 Wochen bekannt gegeben werde. Das 
Mudget fit das lommende Jahr 1911 wurde in 
det Höhe von 2850 Not. feſtgefetzz. Die fodamt 
aufgenommenen Blskufſlonen über verſchiebenle 
Augelegenheiten der Vereinswirkſchaft itaffmelt 
einen Atemlich ſtürmiſchen Charakler au, Trotz 
der größten Mühe von ſellen des Vorſitzenden, 
die Gemilter zu bernhigen, kam es ſo weſt, daß 
die geſamte Verwallung erklärte, ihre Aemter 
niederlegen zu wollen. een wurde zur 
Wahl geſcheitten. Gewählt wurden mit Stils 
mentmehrheit: zun Prüſes Herr Dr. Joſef Kor 
kiel, zum Vize⸗Präſes Herr Anton Pfokrowskt, 
zum Sekte Herr Siegmund Bredel, zu feinen 
Stellvertretern die Herren Kazimierz Domanski 
und Wladyslaw Koflopezynski, zun Kaſſieret 
Herr Adam Popielski, zu feinem Stellvertreter 
per Joſef Cacko, zum Vereinswirt Herr Wac⸗ 
aw Balcerzak und zu feinen Vertretern die 
Herren Theodor Adamkiewicz und Vicenty Kufak. 
Zu Verwaltungsmitgliedern wurden die Herren 
Franelszet Mifrzewski, Wladyslaw Kopezynski, 
Wladyslaw Poſſelt und Slanislaw Piofrowiez 
gewählt, zu Stellvertretern Herr Leonhardt Das 
nielaf und Frl. Valerie Kamocka, zum arllſtiſchen 
Leiter Herr Edmund Samickt, zum Bibliothekar 
und Chorinſpektor Herr Smolarek und in die 
Reviſionskommiſſion die Herren Roman Kolaski, 
Adolf Ereciuskt und Adam Rybarktewiez. Der 
aber Mestra Herr Wos zezyuski forderte die 
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neue Verwaltung auf, das Wohl des Verein s 
ſteis im Auge zu behalten und zu ſelner Eut⸗ 
wickelung beizutragen, wie er es immer angeſtrebt 
und herbeigeſehnt habe. Damit wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 

* Don der Geflügel⸗Ausſtellung. Cs 
wird unſere Leſer interffiven, zu hören, daß der 
Verlauf der ſetzt ſtaufindenden Weflgel⸗ 
Ausſtellung im Helelenhof zu Lodz 
als ein durchaus glänzender bezeichnet werden 
kann. Alle ausgeſtellten Tiere de. find in vor ⸗ 
züglicher Verfaſſung und gereſchen der Ausſtellung 
durchaus zur Zierde. Auch das Ausland It mit 
über 150 Tieren vertreten. Der Beſuch iſt ein 
Ihr reger: ſtarſes Julereſſe herrſcht unter den 
Beſuchern für die ſchon mehrfach erwähnten Tau ⸗ 
ben des Herrn Dr. Laballe aus Schiff⸗ 
mühle, deren Einfuhr nicht geringen Schwie⸗ 
tigfeiten an der Grenze begegnete. Es find größ⸗ 
tenteils „Mövchen“, wie man fie in fo feiner 
Qualität iu dieſer Anzahl —es ſind 16 fäfige — 
nur in Deutſchland und auch da nur ſelten und 
auf den größten Schauen zu ſehen bekommt. Herr 
Dr. Lavalle erhieſt auf dieſe eblen Tlere nicht 
weniger als 10 erſte, ebenſoviel zweite und 9 
drilte Preiſe ſowle zwei große ſilberne und zwei 
große bronzelle Medafllen zugeſprochen. Den auch 
in unſerer Stadt ſowie in unſerer näheren und 
weiteren Umgebung in ziemlicher Anzahl verkre 
ferien Züchtern uud Liebhaber der fo reizenden 
Mövchen⸗Taube kann der Beſuch der Ausſtellung 
und die Beſichtigung dieſer Tiere, von deuen gar 
manches ſich zur Veredlung ihrer Beſtän de 
eignen dürfte, nur angeraten werden. Auch 
in allen auderen Tauben, Hühner-, Enden 
und Gänſe⸗Raſſen iſt ſeitens der Ausſtel⸗ 
ler das Beſte gezeigt worden. Inter den 
Geräten erregte beſonders das Gunzel'ſche auto⸗ 
matiſche Fallen⸗Fang.⸗Legeneſt iufolge ſeiner ge⸗ 
Aalen Konſteuktion unſere Aufmerkſaukeil. Es 
iſt auf der Ausſtellung, die leider bereils Sduntag 
abend geſchloſſen wird, fo viel des Intereſſau ten 
zu ſehen, daß einer unſerer früherer Verichter 
ſtatter Recht hat, wenn er ſie zu den beſten in 
Rußland zählt. Ein Glückauf dem rührigen 
Verein! 2 

Widzewer Sportliebhaber Prvsitt, 
Am Mittwoch, den 7. Dezember a. c. elt der 
neil gegrüludete Widzewer Sporfliebhaber⸗Werein 
im Fabtiksfokale der Akt⸗Geſ. von Heinzel und 
Kunitzer um 7 Uhr abends eine Verſammlung 
feiner Mliglieder zwecks Dutrchſicht des Täligkeits⸗ 
berſchis ſeftens der Grilnder ſopie Einſichtsnahme 
der beſtätigten Vereinsſtaturen und Beratung 
einiger geſtellter Mitgltedsauträge ab. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde eröffnet durch einſtimmigen 
Beſchluß von Herrn Leoncchwalbinski, der ſeiner 
ſeits Heren Joſef Marynowski als Schriftführer 
heſtimmte. Bei der erfolgten Wahl der Ver⸗ 
waltung wurden durch Stimmenmehrheit nach⸗ 
benannte Herren gewählt: Präſes Emil Pitti, 
Vizepräſes Stalltsfap Kolakowski, Sekretär rate 
eiszet Michalsti, Koſſterer Benfamin Liebich, 
Kaſſierer⸗Gehilfe Eruſt unt, Wirt Robert Adam, 
ſowie 3 Ehrenmitglieder, u. zw. bie Heren Ludwig 
Gutſch, Konſtantin Weimann und Leon Sallınanı. 
Ju die Reviſionskomiſſion wurden die Herren 
Leon Eßwalbinski, Dr. Stärislem Skalsti und 
Waclaw Tymowski gewählt. 

8 HGerichtliches. Vor dem Friedenskichter 
des VIII. Bezirks gelangte geſtern ber Prozeß 
gegen den 61⸗führigen Joſef Szezupak und den 
15·jährigen Marcin Szezupak zur Verhandlung, 
augekfagt des ſyſtemaliſchen u in der 
Konditorei von Grünblatt au der Petrlkauerſtraße 
Nr. 52 unter nachſtehendet Umſtänden: Der Kol 
ditorelbeſſtzer G. bemerkte ſeit einiger Zeit, daß 
ihm eld und Waaren geſtohlen würden. Sit 
der Nacht vom 25. zum 26. November d. J. 
ſchlich ſich H. mit feiner Frau inſfolgedeſſen in 
den Laden und harrke dort der Dinge, die da 
kommen würden. Gegen Morgen ließ ſich ein 
Getfuſch vernehmen. Das Küchenfenſter wurde 
geöffnet und hierauf mit Hilfe eines Hakens die 
Ladentür. Als die Diebe ih zur Kaffe begeben 
wollten, ſpraugen Grünblatt unnd ſeine Frau here 
vor und lahmen die Böſewichte feit. Sie er. 
wieſen ſich als der Wächter des Hauſes Joſef 
Szezupal und ſein 15⸗jähriger Neffe Marein 
Szezupak. Beide wurden der Polizei und ſo⸗ 
daun dem Gericht übergeben. Der Frfedeus⸗ 
richter beritrleilte Jofef Sze zupaf zu 5 Monaten 
Gefängnis und befahl, Marein Szezupak der Auf⸗ 
ſicht feiner Mutler zu fbergeben 

. Feſtgenommener Mörder. Inter 
den in Rayon des 6. Polizeſbezieks zahlreich 
verhafteten Perſonen wurde unlmehr der Mörder 
des Poliziſten Aulton Rubat, welcher, wie bes 
kannt, ünlängſt in der Ketna⸗ Straße ermordet 
wür be, verhaftet. ö 

„Int Tode vereint. In Hauſe Zakouln aa 
ſtraße 72 wohute das Ehepaar Drews. Der 
Maun war ſeit längerer Zelt aus ſtraukenbett ge⸗ 
feſſelt, während die Frau in einer Fabeik arbeilete. 
Ju deu leßten Tagen halte ſich der Zuſtaud des 
Maſles weſenklich verſchlimmert und, als geſter n 


abend die Frau von der Arbeit heimkehrte. war 
ihr Maun bereits verſtorben. Dies machte auf 


die Frau elſten ſolch ſiſederſchmekternden Eindruck, 
daß ſie ſofort zuſammenhrach und in we nigen 
Minttten gleichfalls ihren Geiſt aushauchte. Ein 
ſofort alarmierter Arzt der Rettungsſtaklon konnte 
nur voch deu bereits erfolgten Tob konſtalieren, 


der aller Waheſcheinlichteit nach infolge eines 
Herſſchanee eint rat. 
Plötzliche Erkrankungen. In Hauſe 


Nowomleiskaſtraße 21 bekam geſtern abend die 
40-jährige Dienſtmagb Joſefa Siewezynska elt 
starkes Lungeubluten und mußte in bedeuklichem 
Zuſtande mittels Rettungswagen nach dem Poz⸗ 
nauskiſchen Fefe gegracht werden. — Vor dem 
Haufe Petrikauerſtraße Nr. 39 wurde geſteru abend 
nach 11 Uhr ein ungefähr 40 Jähriger Mann in 
ſchwer erkrankten FL ud bew ußtlos aufge⸗ 
funden. Auch diefer Maun, deſſen Name nicht 
ſeſtgeſtellt werden konnte, wurde nach dem Poz ⸗ 
nauskiſchen Hoſpital gebracht. 


Beilage zu Ar. 560 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, den (27. November) 10. Dezember 19 U. 


Unrlament, 
Reichsduma. 


(Telegraphiſcher Beriät,) 
(Schluß.) 
P. Petersburg, 9. Dezember. 


Den Vorſitz übernimmt Bräfident Gulſchkow. 

Abg. Lwo w 1 iſt der Anficht, daß der 
Kampf zwiſchen den Volksſchulen und Kirchen⸗ 
ſchulen unvermeidlich fe, da die Kronslirchen⸗ 
ſchulen, die vom hl. Synod geſchloſſen wurden, 
in direktem Gegenſatz zu den von den Landſchaf⸗ 
ten geſchaffenen Elemenkarſchulen ſtehen. Dieſer 
Kampf kann auch nicht durch ein Uebereinkom⸗ 
men zweier Miniſter aus der Welt geſchafft wer. 
den. Der kirchliche Charakter der Schule wird 
in Rußland nicht durch reſſortliche Zirkulare, 
ſondern durch die religiäſe Stimmung des 
ruſſiſchen Volles geſchaffen. Die Beſtre⸗ 
bungen, die loten Rechte des ſynodalen 
Reſſorts wieder neu aufleben zu laſſen, werden 
der Kirche nicht zur Macht und zum Triumph 
verhelfen, Die ganze Maſſe der Gelſtlichkeit ift 
bei weitem nicht eines Sinnes. Es gab Geſſt⸗ 
liche, die ſich gleichfalls an der Revolution bes 
teiligten. Die zufällige, Vereinigung der Duria⸗ 
Geiſtlichkeit mit den rechten Gruppen lieſern noch 
feinen Beweis. Auch iſt es noch eine Frage, ob 


jetzt nicht auch dieſe Organifationen eine Zerſtö. 


rung der ſtaallichen und kirchlichen Dieziplin an⸗ 
ſtreben. Die Verpflanzug des kriegeriſchen Serie 
lalismus in bie orihodoxe Kirche ſei eine durch⸗ 
aus unerwilnſchte Erſcheinung. Die Eindringung 
in weltliche Angelegenheiten war von jeher das 
Ideal der orthodoxen Kirche. Sich bei der juri⸗ 
diſchen Seite der Vereinigung der Schulen auf⸗ 
haltend, macht Redner darauf aufmerkſam, daß 
es nolwendig ſei, zuerſt die Erklärungen des 
Oberprokureurs des hl. Synods ſowie des Un⸗ 
terrichtsminiſters in dieſer Frage anzuhören, Das 
mit die Reichsduma nicht in ein Labyrinth gerate, 
wie es bei den Fragen über den Marineetat ges 
chah, aus dem der Ausgang nicht ohne einen 

Berluſt für die Autorilät der Reglerung und auch 
licht ohne Berluſt für die Autorität der gefehge- 
denden Suftihition mar. (Langanhaltender Bei⸗ 
‚all der Oppoſition und des Zentrums.) 

Abg. Prieſter Gepezki plädiert für die 
Selbſtändigkelt der Kirchenſchulen. 

Abg. Baſilewitſch ſpricht für die Un⸗ 
lerorduung der Kirchenſchulen unter das Untter⸗ 
lichtsreſſort. 

Die Reden der Abgeordneten Stan is⸗ 
laws ki, Spaßki, Gumiliu, Kirilo⸗ 
bo ütſch, Petrow 2, Pachaltſchak, 
Manfkowski und v. Uu rep find recht 
euweſenlläch. 

Abg. Kar aulow weit darauf hin, daß 
die Kirchenſchulen gegen die Anſicht des Reichs⸗ 
rats gegründet worden ſeien. Der Reichsrat, 
der die Staalsimereſſen ſtets vertrete, habe die 
Frage der Vereinigung der Volksſchulen und der 
Kiechenſchulen drei Mal ans eigener Initiative 
angeregt. Wenn man wirklich die Annahme gel⸗ 
ten loſſen wolle, daß nur die Kirchenſchule dem 
Volke ein religiös-Fillihe Erziehung geben könne, 
fo milſſe mau dem Synod ſömtliche Schulen, die 


Mittelſchulen ale auch die Hochſchulen, unter⸗ 
ſtellen. Dies würde eine Auslieferung an den 
Klerus bedeuten, eine für Rußland neue Erſchei⸗ 
nung, die aber im Weſten bereits verderbliche 
Früchte gezeiligt habe. Als Beiſpiel könne Po ⸗ 
len dienen. Wenn dork kein ewig ſchürender 
und kriegführender Klerus wäre, dann hätte nicht 
die ruſſiſche Reichsduma ein polniſches Kolo, ſon⸗ 
dern der poluiſche Landlag in Warſchau oder 
Kralan böte in feiner Mitte ein ruſſiſches Kolo. 
Der Klerikalismus führe nicht allein zu einer 
antiklerikalen ſondern auch zu einer anlireligiöſen 
Reaktion. An der Kirchenſchule habe die Geſell⸗ 
ſchaft keinen Anteil und werde auch in Zukunft 
keinen haben. Rebner warnt zum Schluß vor 
den Forderungen der Schwarzenhundertkreiſe, die 
die Kirche zum langſamen Hinwelken gebracht 
haben und dasſelbe nun mit dem Staate tun 
wollen. (Beifall links) Redner ſchließt: „Wenn 
Sie an den Ernſt Ihrer Arbeit glauben, wenn 
‚Sie Rußland glücklich, ſtark und lebens froh ſehen 
wollen, fo beireten Sie nicht dieſen Weg, auf den 
Sie von den Realtionären geleitet werden. (Bei⸗ 
fall links.). 2 

Abg. Prieſter Wolkow finde, daß die 
Aufhebung der Selbſtändigkeit der Kirchenſchulen 
ein Altentat auf die kanoniſchen Rechte der 
1 ein Mißtrauensvotum für die Geiſtlich · 
eit ſei. 

Ju perſönlichen Angelegenheit ſprechen noch 
die Abg. Suſchkow. Gallin, Matyje⸗ 


witfh und Graf Uwaro w, worauf bie 
Sitzung geſchloſſen wird. 
Nächſte Sitzung: Montag, den 12. d. M. 


Die Parlaments- 
Mahlen. 


London, 9. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Bis geſtern gab es „Ueberraſchungswahlen“. 
Jetzt, wo das wenige Tage große Jutereſſe der 
Bevöllerung an den Wahlen wieder im Schwinden 
begriffen iſt, 
und die Wahlen nehmen ihren regelmäßigen 
Jortgang, der faſt nur eine Beſtäligung des 
Januar⸗-Ergebniſſes iſt. In Fleet Street harrte 
geſtern abend nur eine geringe Menge der erſten 
Ergebniſſe des Tages. Die großen Städte und 
der engliſche Süden haben gewählt: Irland und 
Schottland liegen entfernt. Die Reſultate können 
zum Teil erſt ſpäter eintreffen. Inſolgedeſſen iſt 
die Teilnahme geſchwunden. Auf Ueberraſchun⸗ 
gen war man nicht gefaßt. Sie blieben auch 
aus. Das von den Unioniſten heiß erftrebte 
Northampton mit ſeinen beiden Wahlkreiſen blieb 
im Beſitz der Liberalen. In Glasgow gingen 
trotz der hefligſten Agitation gleichfalls keine 
Veründerungen vor fi. Nur in Bedford wurde 
der Liberale gegen den bisherigen unioniſtiſchen 
Kandidaten gewählt. 

Beim geſtrigen Wahlkampf gewannen die 
Unioniften 24, die Liberalen 23, die Nationa⸗ 
liſten 12 und die Arbeiterpartei fünf Parla⸗ 
mentsſitze. 

Der gegenwärtige Stand der Parteien iſt: 
193 Unioniften, 146 Liberale, 50 iriſche Natio ⸗ 
naliſten, 28 Mitglieder der Arbeiterpartei. Einen 
Nettogewinn haben bisher die Unioniſten mit 
zwei Sitzen zu verzeichnen. 


dann niederlegen wird, 


verſchwinden die Ueberraſchungen 


Abend⸗Ausgabe. 


Zur innerengliſchen Lage, 


London, 9. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Zur innerpolitiſchen Lage ſchreibt die libe⸗ 
rale „Daily News“: Den Peers und den Unio⸗ 
niſtenführern dient das engliſche Land nur zur 
Fuchs und Rebhuhnjagd. Die Landbevölkerung 
Mt nur vorhanden, damit fie ſich als Meine Mo ⸗ 
narchen und Beherrſcher der weiten, ihnen gehö⸗ 
renden Gebiete fühlen. Aber einmal alle Jahre 
kommt doch ein Tag, wo das engliſche Land ein 
Zug der Freiheit durchwehl: Das iſt der Wahltag.“ 

Der unioniſtiſche „Standard“ führt aus: 
„Wie auch der Ausgang der Verfaſſungskriſis 
ſein mag, Asquſth darf verſichert ſein, daß das 
gegenwärtige Oberhaus feine Funktionen nur 
wenn es entweder refor⸗ 
miert oder durch einen ſtarken Senat erſetzt wor⸗ 
den iſt. Solange die Liberalen dorauf beſtehen, 
durch ein „Ein⸗Kammer⸗Interregnum“ dem Laude 
eine neue Verfaſſung aufzwingen und die Rechte 
des Oberhauſes vernichten zu wollen, werden ſie 
auf den heftigſten Widerſtand des Volkes ſtoßen.“ 

Die ſchutzzöllneriſche „Morning Poſt“ prophe⸗ 
zeit: „Es ift ausgeſchloſſen, daß das Veto⸗Geſetz 
der Regierung vor Ablauf eines Johres in 
Kraft treten kann. Bei der beſtehenden Oppoſi⸗ 
tion des Oberhauſes könnte 
Vorlage vor Ablauf weiterer zwei Jahren fies 
mals Geſetz werden. In drei Jahren würden 
ſich olſo Redmonds Wünſche erfüllen Was 
wird aber alles bis dahin noch geſchehen ?" 


Der Kampf gegen die 
Straßenbahn. 


Ottawa, 9. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

In Toronto iſt es geſtern zu heftigen Volks⸗ 
ausſchreitungen gegen die Straßenbahn gekommen. 
Die Bahngeſellſchaft hat eine neue Art der 
Zahlung eingeführt. Schilder mit der Aufſchrift 
„Beim Betreten des Wagens zahlen“ künden au, 
daß die Fahrgäſte beim Beſteigen des Wagens 
ihren Nickel zu entrichten haben. Das Publikum 
iſt jedoch hiermit nicht einverſtanden, da es bei 
größerem Andrang ſteis zu langem Aufenthalt 
auf den Halteftellen und zu Streitigkelten führt. 
Außerdem muß jeder eniſprechendes Kleingeld mit 
ſich führen. Nach einer Proteſt ⸗Verſammlung 
stürmten daher geſtern abend die erbitterten Volk ⸗ 
maſſen mehrere Wagen der elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn. Es kam zu Kämpfen mit der Polizei, 
wobei 25 Perſonen ſo ſchwer verletzt wurden, 
daß ſie ins Hospital überführt werden mußten. 
Eine Reihe von Verhaftungen ſind vorgenommen 
worden. Mehrere demolierte Wag en mußten aus 
dem Verkehr gezogen werden. Die Straßenbahn 
verkehrt unter polizei lichem Schutz. 


Die geftohlene Frau. 


Paris, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Einem Pariſer Wirt ift feine Gattin geſtohlen 
worden. In einem kleinen Weinlokal der Rue 
de la Capelle ſprachen geſtern ſieben Mann vor. 


eine Home⸗Rule 


Sie erklärten der allein anweſeuden Madam: 
Faneau, daß fie Polizeibeamte feien und eine Haus 
ſuchung abhalten müßten. Dann ſchoben fi 
Schrönke und Tiſche bei Seite, durchwühlten bir 
Behälter und erklärten ſchließlich die Wirtin file 
verhaftet. Eine Droſchle wurde herbeigerufen 
und Madame Faneau mußte in Begleitung von drei 
Sicherheitsbeamten den Wagen beſteigen, während 
ſich die vier übrigen zu Fuß entfernten. Die 
Wirtin ſchrie zu Tode erſchrocken laut auf. Dieſer 
Ruf weckte. ihren ſchlafenden Gemahl, der gerad. 
erſchien, als der Wagen davonrollte. Seine Fran 
konnte ihm noch zurufen, daß fte verhaftet wor⸗ 
den ſei. Sofort zog ſich Herr Faneau an und 
eilte zum Polizeiprkfekt. Doch hier konnte mau 
ihm keinerlei Auskunft geben. Schließlich ſtellte 
ſich heraus, daß die angeblichen Sicherheils 
beamten die Hausſuchung auf eigene Fauſt vor. 
genommen haben. Doch ſeltſamerweiſe war es 
nicht auf Diebſtahl oder Raub abgeſehen. Das 
Eigentum des Wirtes iſt unverſehrt geblieben, 
nur ſeine Frau iſt entführt und konnte bisher 
nicht aufgefunden werden. 1 


Mirtſchaftslage 
und Gold mangel. 


New⸗Hork, 10. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Y 

Tafls Vorſchlag, in der wirtſchaftlichen Gen 
ſetzgebung eine Politik der Stetigkeit zu treib 
iſt in Wallſtreet freudig aufgenommen worben 
Die Geſchäftslage iſt gegenwärtig nicht günstig 
Das Weihnachtsgeſchäft hat viel zu wünſchen 
übrig gelaſſen. Es bleibt ſomit die Hoffnung auf 
das Jahr 1911. Geht geſchüftliche Intenfität 
mit dem Bemühen der Regierung, keine neus 
Kriſe hervorzurufen, Hand in Hand, dann muß 
es nach Anſicht der Leute von Wallſtreel wieder 
beſſer werden. 

Der Goldmangel ſoll durch Ankäufe in London 
gehoben werden. Es verlautet, daß die Nem⸗ 
Norker Banken einen Teil des am Montag in 
London aus Transvaal ankommenden Goldes 
aufzulaufen gedenken. An der Londoner Börſe 
ſucht man freilich ein derartiges Vorhaben zu 
vereitein, da man einen ungünſtigen Einfluß das 
Goldabfluſſes für England befitechtet, 


Luftſchiffahrt. 


Int Petersburger Aeroklub wurbe bo 
ſchloſſen, ſilberne, goldene und mit Brillanten nee 
ſchmückte Jetons für Spenden von 50, reſp. 200 
reſp. 500 Rbl. zum Beſten der Luftflotte heraus“ 
zugeben. Auf der Bruſt zu tragende Ab. 
zeichen erhalten die Spender von 1000 und 5000 
Rbl. — Am 21. Januar alt. St. ſoll ein Aero 
klubrout zum Beſten der Luftflotte veranſtalte“ 
werden. 0 ; 

Jagd vom Heropları aus. Der fragdı 
ſiſche Flieger Hubert Latham hat eine Wette übe) 
25,000 Franken abgeſchloſſen, daß. er imſtande 
iſt, von ſeinem Antoinette Flieger aus Damwild 
Antilopeit, Büren und Löwen zu erlegen. Hu 
bert Latham hat lange Zeit als paſſionierter 
Jäger in Afrika geweilt, und iſt ein vorzüglicher 
Schütze. Wo und wann die Wette zum Aus 
trag kommen ſoll, ſteht allerdings noch nicht feſt 


Eine verlogen Neuigkeit wird in vielen Hnfern 
keundlicher aufgemammen, als eine vergeffene Wahrfelt, 
S. Batr-Dberborf. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 


von 
H. v. Er lin. 
(22. Fortſetunch. 

Des Toten — ihn überwältigte der Gedanke 
— den Toten ſchänden, ihn aus ſeinem Grabe 
zerren — ihn vor feinem Vater noch einmal er⸗ 
chlagen.— — 

Der Tote — das Wort durchbebte ihn, und 
in anderes klang dagegen mit laut rufenbem 
Tone. — 

Sein Bruder. — 

Der Tote — der fein Bruder geweſen. — 

Den Kopf geſenkt, mit langſamen Schritten, 
ils gehe er hinter einem Sarge, ſo war er noch 
zumal zurückgekehrt, durch das ſchwarze Plörtchen 
ua und fand vor feines Bruders friſchem 
Yrabe. 

Der leple, einſam Leidtragende. — 

Ein bochgeſchütterter Erdhaufen, weiße To⸗ 
enkränze und darunter ein junges, zerſtörtes Men- 
chenleben. 

Zerſtört — durch feine Hand. — 

Er war an dem feifchen Erdhügel niederge⸗ 


unken. 
Gott im Himmel, war er denn ſchuldig, 


n Wahrheit ſchulbig an ſeines Bruders 
Tode d 


War da leine Stimme, die il i 
her Schuh? err 

Seine — des Tolen Stimme — halte er es 
gewollt? Halle er darum ihn zu ſehen verlangt, 
jatte er ihm die Hand reichen wollen zu fred⸗ 
ichem Scheiden? 

Er hatte in die lieſige Erde des Grabhügels 
gegriffen, ließ ſie mürmelnd durch die Finger 
leiten, richtete ſich langſam wieder auf, lat einen 
Schritt von dem Grabe hinweg und blieb iotblaf» 
ſen Geſichtes iählinas wieder ſtehen. 


Vor ſich ſah er noch einmal ſie — Angelila 
— feines Bruders Witwe. 

Durch das ſchwarze Pförtchen kam fie herein ⸗ 
geſchritten wie eine Schlafwandelnde faſt, das 
Haupt geſenkt, die Augen zu Boden geheftet. 
Und nun hob fie langſam den Blick und ges 
wahrte den, der zu Häupien des Grabes ſtand, 
zu dem ein ſellſam drängendes Gefühl fie noch 
einmal zurückgezogen hatte. Zu ihm, deſſen 
Weib fie geheißen Heite und für den ihr Herz doch 
nicht als ſolches zu trauern vermochte, zu dem 
Toten hatte fie noch einmal gewollt — und fand 
den Lebenden. 

Sie ſcheute nicht vor ihm zurück, doch ihr 
Fuß wurzelte am Boden, gleich dem feinen, und 
fie fand keinen Laut, wie er. 

Da trat er bis auf wenige Schrille zu ihr 
heran und neigte ſich vor ihr wie vor einer 
Herrſcherin. 

„Mein Geſchick will es, daß ich Sie noch 
einmal ſehe. Doch wenn ich es Ihnen ſagen 
darf — mein Leben gäbe ich mit Freuden dahin, 
Unnte ich damit nur einen Teil Ihres Schmerzes 
von Ihnen nehmen.“ 

Ziefer noch neigte ſich ihr Haupt, ihre 
Schnltern ſanken ein, die Arme hingen ihr ſchlaff 
hernieder. 

Ein ͤchzender Laut entrang ſich feinem 
Munde: 

„Angellta — ich kann Sie fo: nicht ſehen — 
fo ganz gebrochen. Seien Sie barmherzig, ſagen 
Sie mir ein Wort, oder geben Sie mir ſtumm 
die Hand, zum Zechen, daß Sie nicht einzig nur 
in mir Ihres Unglücks Urſache ſehen.“ 

Seine Stimme packte fie, daß ihr Herz er⸗ 
zitternd ſchlug, und unter dem fie umfließenden 
Trauerſchleier hob ſich langfam ihre Rechle und 
ſtreckte ſich ihm zagend entgegen. 

Doch kaum von ſeiner Hand berührt, zuckte 
die ihre wieder zurück, und von ihren Lippen kam 
ein wirres Stammeln. — 

„Sie — hier — ich“ — — 

Er verſtand, warum fie zurüͤckſcheute, wenn er 
auch nicht erriet, wie auch fie ihn plötzlich im 
Geiſte die Waffe gegen den richten ſah, der hier 
begraben lag. 

11. Kapitel. 
Zurückgekehrk! Schneller noch, als fie es ges 


glaubt — gehofft! Von ihrem Fenſter aus halte 
Madeleine Hartmut Bravaud erblickt, wie er Über 
den Hof ſchrin. Und da rauſchte es embur in 
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ige wie eine Dämme zerbrechende Wogz, ein jähes, 
frohes Glücksgefühl. * * 

Zum erfteun Male in ihrem Leben dachte ſie 
daran, einem Manne zu gefallen. Ein licht⸗ 
graues, raſchelndes Kreppkleid umhüllte ihre Ge⸗ 
ſtalt wie weich herabſallende Schleier, als fie 
nach dem Diner jenen abgelegenen Teil des 
Parkes auffuchte, wo Hartmut, wie fie wußte, 
häufig feine Miktagspauſe zu verbringen pflegte. 

Sie traf ihn, wo fie ihn geſucht hatte. Den 
Kopf tief in die Hände vergraben, ſaß er auf 
einer Bank und ſchreckte deim Raſcheln ihres 
Kleides empor, mit finſteren Augen ſie anſtarrend 
wie eine Erſcheinung. Es war, als miſſe er ſich 
erſt wieder beſinnen auf ſie. Dann ſtand er auf 
und gleichzeitig ſtreckten ſie einander die Hand 
entgegen. 

„Sie haben Trauriges daheim erlebt, Herr 
Bravand?“ 

Seine Hand glitt aus der ihren, 
nickte, den Blick am Boden: 

„Mein Bruder iſt tot und —“ hart brach 
er ab. 

Sie verſtand ihn und wußte: es hatte keine 
Verſöhnung zwiſchen Vater und Sohn gegeben. 
An Augelika dachle fie in dieſem Augenblicke 
nicht, als fie in ihrer ſtolzen Einfachheit ſagle: 
„Armer Freund, vermöchte ich Ihnen Troſt zu 
bieten — wie eine Schweſter.“ 

Sie hatte eine raſche Bewegung gegen ihn 
gemacht, leiſe rauſchte die Seide ihres Kleides, 
ein unbeſchreidbarer Duft von Vornehmheit ſtieg 
von ihr zu Hartmut empor! Die Dame der 
großen Well, die vor ihm ſtand, ihn ihres Bei⸗ 
leids zu verſichern! Beileid! — 

Sein Blick glitt über ihre elegante, lichte 
Erſcheinung, und eine andere ſah er im Geiſte 
daneben ſtehen — das Leid. Im ſchwarzen 
Trauerkleide, mit ſchmerzgeneigtem Haupte und 
tränendunklen Augen — Angelika, am Grabe 
trauernd. Und alles, was in ihm ihren Namen 
rief und mitlitt an ihrem Leide, das ſtieß die 
andere hinweg, die töſtlichen Zuſpruchs voll fich 
an ihn drängen wollte. 

„Ich bin kein wünſchenswerter Bruder, Bar 
roneſſe“. 

Mit großen Augen ſah fie ihn an. Was 
war ihm auf dieſer Reiſe widerfahren, daß er in 
ſolchem Tone zu ihr ſprach? Was hatte ihn ſo 
verwandelt? Was ihm geſchehen war? — Sie 
hatte er wieder geſeben — Ge — fein Bruberg 


und er 


Witwe — ſie — die frei geworden war durch 
ſeines Bruders Tod — für ihn und feine Diehl 
wieder frei geworden. 

In ihrer Kehle preßte ſich der Atem, ſie fand 
lein Wort, nur ein undeutbares Gemurmel, und 
ſo ging ſie von ihm hinweg. 

Tagelang ging ſie ihm aus dem Wege und 
war doch unabläſſig um ihn mit ihren Gedanken, 
bohrte ſich mit allen Sinnen hinein in die bange 
Frage: war es wieklich Wahrheit, was fie nicht 
hatte glauben wollen, wogegen ſie auch jetzt ſich 
wehrte, heißer, leidenſchaftlicher denn fe zuvor — 
war um Angeltka das Berhünguisvolle geſchehen 
— mar fie es, an die feine Liebe gebunden war, 
fo feſt und unlöslich, daß nichts ihn wieder von 
ihr losreißen konnte? 

Nichts — niemand — 2 

Sie begann Hartmuts Weg wieder zu ſuchen; 
unvermutet trat fie ihm oft entgegen, ſah, wie er 
auswich, und wenn ſolches nicht möglich war, 
meiſt nur mit ſtummem, fremdem Gruß an ihr 
vorülberſcheitt, jah, wie fie ihm läſtig wurbe, 
empfand all das Demiltigenbe verletzten Stolzes, 
gekräukten Empfindens, und ließ doch nicht ad 
davon, kounte nicht ablaſſen, wieder und wieder 
ſeine Nähe zu ſuchen. 

Das lichte Frühlingswetler hatte ſich gewan⸗ 
delt, über den wilben Zackeuformen der Dolo⸗ 
miten brauten Wollenfchichten und durch die 
Täler ſtrich pfeifend der Föhn. Des Sanſens 
um fie her gar nicht achtend, ſtand Madeleine im 
geöffneten Schloßportal und ſchaute zu den 
Bergen hinſher, als hinter ihr ein wohlbekannter 
Schritt ertönte, und Hartmut im Bergſteigeranzug 
vor ihr den Hut zog. Es war ein Sonntag, und 
er pflegte an ſolchen in den Bergen herumzu⸗ 
ſtreifen. So fragte ihn auch jetzt Madeleine: 

„Sie ſehen marſchmüßig aus, Herr Bravand, 
beabfichtigen Sie eine Wanderung ?" 

Er dentete auf eine der Bergſchroffen. „Ich 
will verſuchen, ob ich einmal da hiſtauf komme.“ 

„Auf die Gralſpiß — heute!“ Erſchrocken 
rief es Madeleine. „Sehen Sie doch den Hin 
mel. Ich glaube, ein böſes Meſter iſt im Anzug, 
und die Gratſpltz iſt gefährlich“. 

Er zuckte nur ſtumm die Schuller, Ein Aus⸗ 
druck finſteres Gleichgülligkeit lag auf feinem Ges 


ſicht. 
Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend, den 97: Nevemver (111 


Bilanz de, 


Nene Lodzer Zeuner 


Gegenseitige 


n Credit-Gesellscha 
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Lodzer Kaufleut d Industriel Fr ae 
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Disoontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften , 
Protestierte Wechsel 


Darlehen gegen Unterpfand von Wertpapieren 
Sortenbestand . “ „ 


Korrespondenten . ° “ . 
Wert der Fintichtung und Orgänisationskosten 
Handlungsunkosten , 


Nuekzuerstattende Ausgaben 
Bezahlte Zlusen und Provisionen 


27 
22 
255 
33 
70 


5¹ 


11 
117,125 | 42 

De ö 

m — 


Brzejazdſtr. 2. 
Ecke Petrikauerſtr. 
Teleph. 15.81. 


IH 
* „ „ 


Morgen, Sonntag, 
nnn 
Fleischhackmaschinen, Grammophonen u. Platten, Eiserne U. Nickele 


— 
„Der Abgrund“, 
Die Vorſtellungen beginnen pünktlich am 3 ½, 
Gegen wöchentliche oder monatliche 
Bettstellen, Tapezier- und netzariſge Matratzen, Waschtt ii — 
behör, Pialirte Tischbestecke, verschiedene "Hioiemötcl. Spiegel, Tem 


LOPTSEIT SENT RTILTNIRIIETNIERTITTRNEENTTN 4 
5% 6½ 7½ 8/4, 9½ und 10½ Upi. 5 
RATENZAHLUNGEN 
Biche, Läufer Linoleum, Portieren, Beildecken, Sowie auch verschie. | 


Der Schuljugend und Kinder werden keine 
erhält Jeder bei uns zu a d Original Amerikanische 
e 
dene Hauswittschaftsartikel. 


Heute, Sonnabend, den 10. Dezember, von 4, Uhr nachm. E 

| E 

Billets verkauft. 3 

Wringmaschinen. Nähmaschinen, tröleum : Gaskocher „Primus“, 
13328 


FESTE PREISE. 


H. ROSEN u. F. AMERICAN} 


Lodz, Nawrot N 14. 


> ‚Kolumb‘ 


S befte Marke, 
ſowie fa Petersburger zu haben bei 


S. Danzig, Polubniowa 13. 
Daſelbſt größte Auswahl von Gerate, Gummilaken. Linoleum. 
Deruratold u anderen Leder⸗Jurllatſonen, Pläſch⸗ Teppichen, Plüsch, Juka, 
Cocos, u. andere Dielenlänfer, Taßmatlen, Portſeren, Gardinen, Stores, 
Lambrequins ar. Alles zu En- gros-Preiſen. 13454 


pad üllrer Man 


mit ausgezeichneten Ompfehlunnen, der deutſchen und polniſchen Sprache voll 
kommen mächtig, ſucht unter in einem‘) 2 
aged. e derben Bertrauens⸗Poſten Enie aber 
offenem Geſchäft. 13436 
Offerten erbeten an die Exvebillon dieſes Blattes urter „O. Z. 90%, 
Züchtiger, sebegeivanbter, repräfent t 

in Ra der lee 8 1 ſentabler, bei der beſſeren Kundſchaft 


Reiſender 


der lechniſchen, ckemiſchen und Textil⸗Brauchen ſucht per ſpfort . 
Indern. — Gefl. NAngebete unter 28 C. 209 an die debe SL HE. 7 


13461 


Ein nüchterner, züͤchtiger 


Eelfaltor Reiſter 


für 2 Hoffmann ſche und einen Pöpp'ſchen Slfalter per ſofort geſucht. 
N Offerten unter .. L.“ au die Expedition dieses Blatter" 4 


0000008600000060000000 
Auswahl 


f Ft, Mir 


® Neuer Ring Nr. 3. 


SO οοοοοοο,]uM̃upοοο 


13437 


2 
2 


in größter 


S29200099999 


BE 2940000 


AQUA 


ie ee Konzert 


Ab 10 Uhr R 


RıUM 


Einlagen von dritten Personen 
Redisconto bei der Reichsbank 
Korrespondenten 

Unerbobere Zinsen von Einlag 
Unerhobene Dividende 


Beichsstener 
Transitorische Beträge 


. ‚ 


Eingünge auf abgeschriebene Forderungen 
Vereionahmte Zinsen vnd Provisionen 


— — 


und Privatbanken 


on . . 


(Direktion N 


P. Kronen) 


der Slits⸗ Zu den Feie 


Hans -Kapelle. 


abarett. 


13451 


„BHO. AN], 


Petrikauer⸗ Straße N 


empfiehlt: 11887 
Petroleum» Spiritus⸗ und Gasipar- Brenner, Auer-Glüh- 
körper aller Syſteme Steh-Tiihlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 


zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Erſatz⸗ 


Stifte für weitere 3000 bis 


ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel ſteis auf Lager. 


Sonntags von 3 bis 6 


eile. 


r. 109 — im Hofe. 


4000 Zündungen 4 25 Kop. 


Uhr nachmbtags geöffnet. 


zur gefl. Kenntnis, 


Mbazxd Muxanobcklü 


norepaas cnof dnnerr Ha nacHoprs 
Beizanasttt daöparon Dunn Burke, 
Hamenmin 6naroBoAnt% OTIATB ra- 
ROBOoN rot $aöpurb. 13449 


Na Myaıs 


norepana CB0m zernrauanionn 7 
Kunmey BENABRyo Marnerpa ron 
rop. Aoaan. Hameamia 6aaroso- 
aur ornarb raxono nonnutg. 


Die Spezial Lederhandſchuh⸗ 


ı Babrit von S. H, Friede Berl 


Yauerjtr. Nr. 31 im Torwege, Fillale 
Dzielnaſtr. Nr 24, empfiehlt eine große 
Auswahl von Handſchuben zu mäßigen 
Breifen, Anfertigung nach Maß. Auch 
werden Handſchuhe zum reinigen an ⸗ 
Venommen. 18409 


Brauchen Sie 


ein gutes Raſiermeſſer? 
Meell und billig nur bei 


M. GURIN, Nowomie, 


Etſie Bezugsquelle, 


Auf Lager zum Prelſe von 50 Kop| — 


bis Mbt. 3 per Stück. 13876 


Tüßtiger 


uche 


eine Scheer erin für Zettelmaſch nen, 
Reiger und ? 

ven werd. 
Strate 8 


770 


13425 


K. Szefner 


Hierdurch bringe ich meiner. gesch. Kundschaft 
„dass ich mein Galanterie- und Hand- 
schahwaren-Geschäft in ein 


spezial-Handschuh -Waren- 


= . 
2 5 
4 = 
4 Magazin 8 
7 umgestaltet habe und infolgedessen einen 3 
1 2 
5 gänzlichenAusverkauf 1 
= 
2 sämtlicher gebliebener Galanterlewaren wie: Krawatten, $% 
3 Spinken, Hosenträgern, Portemonnaſes, Portefeullles, | 
Shawls x. veranstalte, el 
Hochachtungsvoll 


K. SZEFNER. © 


jska 15. | Tanzvergnügen e- geeignet, 3bis 


mdzeher, ſowie Webesia-| an der iramwaı 
ſoſort geſucht. Nitolojewstas | kaufen gesucht. Offert. an die Red- 


Resitaton der beliebte 


Ludwig Seiff, 


FUr  SETEEER 


eue Debut s. 
Wiener Hu moriſt Herrn 


tagen vollſtändig neues 


Familien ⸗ Programm. 


Die Direktion. 


Junger Mann 
26 Jahre alt, welcher 8 Jahre in elner 
Baumwoll. Appretur als ältefter Ar⸗ 
heiter beſchligt war, ſucht Stellung 
als Gehilfe des Meiſtets od tr elne au- 
dere Beſchäftigung in dieſem Fache. 
Sn, Off. unter „F 8 1910“ find 
an d. Erd. d. Bl. zu richten. 1841 


Ein Ynderiofer 


Portier 


mit guten, Heuguiſſen, der auch im 
Hauſe mithelfen muß und deutich ver⸗ 
ſteht, zum Antritt per 1 Januar ges 
lacht, Ju erfragen Wolezan g faftraße 
Nr. 243 13479 


Zagubiono 


losy 5 klassy 195. loteryi nie- 
legalnej M 2989!/.,. 9203'/,, 


11502 ½ 7480'/,, 9204t/,. Pro- 


sza oddac do redakeyi, 13485 


Chemiſche 
WASCHANSTALT 
unt. d. WANDA" Genientana, 


Firn y Sir. Nr. 25 
Hachoduſthr⸗ 62, im Hofe, übernimmt 
zum Reinigen: Damen- und Herren⸗ 
Garderoben, Teppiche, Gardinen, Por ⸗ 
teren u. e zu mäßigen Preſſen 


fändiſch räfte. 
Cen müde 


5 
Dein Fenster! 
Diaphanien Glasbilder in reicher 
Auswahl empfiehlt 13397 


Leuis Rütiger, 
Sıloma-Str. Nr. 5 


5 
— 
Lehrling 

(Chriſt) 
nuit guter Ehulbilbung von nrößeren | 
Agenlur-Geſchäft geſucht. Scheſliche 
| Offerten find unter „T. O. 301“ in 
der Gd. . Blake eingueiden. 

6 


Eine 
Schiffs karte 
auf den Namen Mendel Blitzblau 
iſt verloren gegangen, und iſt genen 
guten Belohnung bei L. Klejnoth Per 
ielfauerfiz. Nr. 99 abzugeben. 13420 


Peſſendes Weihnachts: 
geſchenk „Pathephon“ 


(nen) mit mehreren Doppelplatten, wun ⸗ 

derſchön ſplelend, wegzugehalber zu 

verkaufen. Oipowaſtr. Nr. 19 W. 7. 
13435 


Gute Musik 


Orchester für symphonische und 
populäre Konzerte, gute Begleitung 
kur Gesang wie auch für Bälle, 


13471 
W. 16. 


Mann. M. 
Näheres 


ge Preiss. 
Str. 


Verloren 
wurde ein ,. Lotterlelos der 5. Kloſſe 
der Warſchauer 195 Klaſſenloterle Nr 
15.277. Der ehrliche Finder wird ner 
beten, dasſelbe in der Exp. d. Blales 
abzugeben. 13434 


10-1° Morgen Land 


y-Linie gelegen zu 


der N T. Z. unter „Sofort“ erbeten. 


Einzig durch Ein⸗ 
weichen, Kochen, 
Spülen erzielt 
y Min mich mit“ 
blendend weiße, 
des infizierte Wä⸗ 
ſche. Ueberall zu 
haben. Packet 25 
Kop. Generaldepot 
bei Gustaw Rosen- 


1. Eödz, Mikotajewska Nr. 18 
12983 


— 
tha 


Medicinisches un chenisch 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Petrixauerstr. & 80 = 


Sämtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ehem ach · 
technische ANALYSEN. 
Harn, Anuswarf, Blut etc. Nahrnu; 
mittel, Mandelswaren eic 
Desinfektion. 183 


Dr. M. PAPIERN V 
Accoucheur und Specialijt für 
Frauenkraukheiten. 
mpfängt dis 11 Ur vorm. und von 
4½ 6% br nachm. 
Poludniowa Straße Nr. 23 

Telepfau 16 9010 


Dr, med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. N. 18 
Innere und Nervenkrankheiten 
Spezielle Magen⸗, Darm- und Stoff⸗ 
wechſeilrankheiten (Buderfe., Gicht, Fett- 
leibigleit u. . w. Die zur Diagnoſe 
u ehrlichen chemiſch - balterlolog. 
Analyſen werden im eigen. Laborato« 
rium ausgeführt. 

Von 11—1 früh u. von 5—7½ ab. 

138442 


2 | 
f 3.085.025 | 08 


Ein großer Kia 


beſtehend aus 4—5 Morgen Land und 
an der Brzezinskaſtraße gelegen, t 
im ganzen oder theitweiſe auf mehrere 
Aubre 


Kurzes ſchwarzes 


Klavier 


zu verkaufen. Wöchoduiaſtr. Nr. 70/68 
Zu er ragen beim ströß, 134⁰⁰ 


Eine friſche 


Amme 


wird sofort geſucht. Diuga 17. Woh. 7. 


Masseur Ziötkowski 


empfiehlt ſich zur Ausführung in Privat: 
böufern von Maafſage, Elekteiſterung, 
Falten Abrelbungen und Abwaſchungen. 
Näheres in der Badeanſtalt, Betrifaner- 
ſtraße 17 int zwelten Hof. 1268) 


2010 


Wroblewska 


Geprüfte diplomierte Hebamme 
Nikolajewska - Str. 22 


rn 

Wohnungs- Angebote 3 

Abit te kad 
Joſtoj 


kawalerskf zaraz do wynajecia. 


Könstantynowska 17, m. 5, III, 
Pietro. 13384 


Wohnungen zu vermieten 


von 1. Januar 1911, 4 Zimmer und 
Küche. Auf der Lontnaſtraße Pr. 32 
Näheres bei E. Schmidt, e 


Straße Nr. 154. 
Zwel große helle 


Zimmer 


zu permieten. Anzdrzeſaſtraß 


Wohnung 16. 


2 Zimmer 


und Küche mit Beauemlichkelten vom 
1 Jaunar zu vermieten. Petcifauer 
Straße Nr. 225. 13447 
Ein gut möhlterted 
Zimmer 


mit ſeparatem Eingang in einem ru 
0 anſtändiger 


Ai 
ht 


gen Haufe, iſt an einen 
Herren ſofort abzugeben. Oipowaßſr. 
Nr. 19 W. 8. 18445 


Ein gut möblterles 
Frontzimmer 
2. Etage mit feparatem Eingang, Be 
dienung und Vequemlichlejt per ſofor 
zu vermleten. Zu beſichtigen von 10 
dis 4 Ur nachmittags. Gluwnaſtr. 
Nr. 51 W. 5, 2. Floor 18431 


Zwei Säle 
gleich oder ſpüter für 600 Rör. zu 


vermieten, (ca. 940 U Ellen Raum) 
Dlugaſtr. 131. 13257 


Fee 
E Wohnungs-Sesuche 5; 
Lait dete ds se fle L 


Sofort abzugeben: Ein ſchön mö- 


bliertes ei 
Zimmer 


Famile, wenn erwüuſcht 


bei deutſcher 


mit Penſton. 


Andrzejaſtraße Nr. 38, 
W. 12. 5 an 


13418 ı 


Freitag, den 9. Dezember verſchied 
nach schweren Leiden unſer Innigftgelichter 
Sohn und Bruder 


Erwin 


Schiller den Beten Klaſſe der Pabianſcer Kom. Schnle im 
Alter von 13 Jahren. 

Die Beerdigung des teuren Entſchlaſenen findet Sonn⸗ 
tag, den 11. d. Mis. nachm. 3 Uhr vom Trauerbauſe Nowy⸗ 
Swiat in Pablanice auf dem evangel. Friedhofe ſtatt. 


Die tie ſbetrübten Eltern 


Auguſt Nürnberger u. Frau 


geb. Weicht. 


Ill 


= Theater „Moulin Rouge‘ 


40. Nikolajewskaſtraſſe 40. 


Publikums noch R D nz er der Gebrüder 


einige Tage STENKIEWICZ. 
Ab Sonnabend Programm-Wechſel! — Heute hiſtoriſche Bilder u. d. 


Die Grunwald⸗Feier in Krakau im Jahre 1910. 
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Auf Wunſch des 


In den Räumen des Kinder-Asyls der 
Firma Leonhardt, Woelker & Girbardt 
findet morgen Sonntag von 2-6 Uhr nachm. 


Verkauf der noch vorhandenen 


HANDARBETITEN 


zu äusserst niedrigen Preisen statt. 


NRX NN 


4 13413 
PE T 
Demer kung: 

Originelle „Pathéfon“ und Platten „Paths“ 
empflehlt in großer Auswahl 

ſpezielle Pathefon⸗Niederlage in Lodz, 


Diielna- Straße Nr. 20, I. Etage. 13420 
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4 Eilet, denn ick verreise in kurzer Zeitl b 


Der aus der Türrei eingetroffene bekannte Profeſſor der * 
Ehiromantie und Graphologe 
4 


NA. TDR S 
4 sagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 


4 Shieomant TERS beranftaltete Geancen in nerihiedenen Stühlen Nuß⸗ 

4 babs und des Auslandes, Dentet und errät Krankheiten, Diebitähle, 

Handelsumfäte, Reifen, Prozeſſe, Liebe und das Familien 

4 liebes, yerjönlich ia Anwelenhelt der Äntereffierten Perſonen, ſowie von 

der Photographie. 18026 

Honorar von 80 Kop. an, für die niedere Beamten» und Dienſtklaſſe 
von 30 Kop. an. 

Zlelona- Strasse NM la, Wohnung 2. 


D N . , , ere 


pfnarhet auf 36 Stühle 


wird vergeben. Wo ſagt die Exp. d. Blattes. 1353 


N 


Anlagen von Brunnen für Fabrik- 
u. Hausbedarf, bis zu jode Grösse 
und Tiefe, mit Dampf- u. Hand- 
betrieb. Ubernimmt bei möglichst 
schneller Ausführung und solider 
Preisberechnung unter weit- 
gehendster Garantie 


Julius Hoffmann 


Lodz, Pusta-Strasse 5, 12207 
Telephon 655. — Prima Referenzen, 


rw 


* 


I VW 


5w 


5 EEE TRETEN 
Contoriſtin 


Suberläffige Rechnerin mit ſchöner Handſchriſt für ein hieſiges Fabrikkon tor 


ſeſucht. — Offerten nik ansjühetiher Beſchreibung bisheriger Taligleit un d 
lisanſprüchen an die Expedition dieſes Blattes unter Contorſſtin“ erbeten. 


Neue Lodzer Zeuun, 


Nie kupuſcſe do waszych 
nalezy grace ostra igta, bo ostra 
plyty zbvt predko — bo 'k 
przerobiC na Path&fen, 2 
io jest na aparat,.kiröry PO: 

Klopotllug K 
gorycznie Pathefony 
stösunku do wieikö: 
bez wzgledu na art 


al 


et 


KUPLJGIE IyIka 


S 
CENA APARATÖW: 


A 
7 j PATHEFONY dostac m 
RS, 


13424 


amine igiet usuwaja kate- 


ie: jednostronne 28 0m rd. 1,00, dwustr. 
28 cm rb. 1. 75, dwustr. 24 cım r 


PATHEFONY 


— 5: 


| 50, 60, 65, 75, 80 i 120 rubli. 


sktadach instrumentöw muzycznych i u przedstau 


Giöwny Sklad na Krölestwo Polskie 


/FADAM KLIMKIEWIGZ, Warszawa, Wierzhowa No 


I 
| 


gramofondw wiecei piyt, ktöre 
igla wstretnie drapie in 
dobry rrnmofon da sie 
na Pathefon-Gramofon, 
a grad jedne i drugie plyty 


Ay Pathö, klörych cena w 
bardzo niska, bo wyno 


b. 1,20. 


PLYTY PATAE 
20, 25, 30, 35, 40, | 


ona we wszystkl 


lepszych 
l. 


0. 


1 Moderne 


Frisuren 


Antonie 
Schultz 


i Haararbeiten lader 
Art In stets nenktor 


Neue Frisuren 
ohna Unterlage! 


Waohodnia M 39, Wohn, 13, 
Ecke Potudniowastrasse. —— 


N | unge Damen, welche Frisieron und Ha: 


erbeten 


jernf erlernen wollen, erhalten 
gründlichen Un 


Beſtellungen werden 


ſchnell, ſolſd und ungewöhnlich billig 


5 


mich läßt man im zerriſſenen Auzug herumlauſen 
und bei 


Schmechel & Rosner 
Petrikauer⸗Straßße Nr. 100 
hängen tauſende am Lager. 

3.25 

4.50 


Knaben⸗Anzüge 
„ Paletots 
Schul⸗Anzüge. . 5.80 
Mädchen⸗Kleidchen 1.90 
Paletots 7.— 


Veſonders billig: 
Herren⸗Pelze 
Winter⸗Paletots . 18.— 


mit Bnratulfragen 28.— sie 51.— 


85.— 


8 


13391 


Junger Mann 
iger Schulbildung, der auch mit der doppelten Buchführu 
s tlichen Bureaua beiten bestens vertraut und momentan 
einem grösseren Fabrikationsgeschäft als Komptoirist tätig ist, such 
per sofort oder 1. Januar 1911 
entsprechende Stellung. Offerten unter W. F. 19 an die Expedflion 
dieses Blattes erbeten 13381 


Mehmeiiter- 
Deſſinateur 4 


Ausländer, Abſolvent einer Höheren Lehranſtalt für Texti 
mehrſäßeiger Praxis sucht, geſtüht auf prima Neferenzen und g. 
ver 1. Jannar u. J. der ber folort. Gefällige Zuſchriſten unter 


1 Speisezimmer Ban sbether 
u. Schlafzimmer 


Ein Hausverwalter der felbfiändin 
viele Jahre hindurch das Vermieten 
in bestmogllener 1 . 
preiswert zu verkaufen. 18 


und Führung der Hausbücher ech 
Geschäft, Petrikauerstr. 121. 


mit 5 


zweler größerer Hägſer besorgt, wünſcht 
1 Aung zu über- 
ige Referenzen. 


12971 8 Bl. ergeben, 13450 


bei sehr bescheidenen Ansprüchen | ——— 


Möbel-| Gef. Off. u. „A. Z. 150“ an bie Erb. 


führt. Wir gewähren auch Raten- 
ingen von 1 MET. wöchentlich an 
Hochachtungsvoll 
Sutman & Loevensta 
Garderoben ⸗Geſchäft, 
Konſtautiner Straße Nr. 8. 


delt und die Zukunft. 
Bedtumt den J 


Orygerrka 


rpannanaro YENBEPCHTETR, OKON- 
NnBWaa o MONAT MECTHYIO 
y „ MIMETE YPOHOBD. 

man yu. N 9 An. 3. 15050 


A, Szyke. Em 
* unt ein neuer 
15 Anmeldun- WB 
gen werden 
diumen. Jeden 


Dr. A, LAVALLE, Cohiffmihle 


bei Freienwalde a. O. (Deutschl. 


18866 


Tiohler u. 
felnst,Rassen- 


Exporteur 
geflügels. 


Auf d. Auestollung (ffelonentof) 
Vertreten mit oa 


Glasbilder 


Laterne magica 


in allen Grdßen. 


Louis Rüttger, 
Seo Ne. 5. 


4 Wechſel 
1 über 500 Rub, 1 über 400 Rub. u 
2 d. 200 Rub. mit meiner Unterſchriſt 
ſind verloren gegangen. Ich erkläre 
dieſelben hiermit für ungut 
warne vor Ankauf. Johann Mü 
Pabianice. 


Engliſch! 


hrecin, erleilt gründlichen 
der englischen Sprache. 


1 na maszynach na praystepn gel 
Turkce. 


patent 
noszakuje lekeje lub dem 
place. 


K geſucht. 1 


Nomo-Cegielnianaſtr. 14 W. 14, 
ven 1-3 Uhr nachm. 22 


przepiey wenle na ma: 
| tech. jquykasn pr, 


Jen 
* Miurse Nane, 
winanym meant. 


os 
11708 


ogravhle „Bernardi“ MWetrlfauer- 
Nr. 17, zu den bevorſtehenden 
Weihnachten 2 
als Geſcheuk gebe ich ein großes 
Porte 5 65. künſtleriſche Aus- 
führung, zu ein Dutzend Gabinet⸗Bil⸗ 
it Achtung „Bernardi,“ Pe- 
fauerft, Nr. 17. 13172 


7-klasowego 


Oierty pod iit. „Lu d. 
sktada© w eksp. nini 


roszt 
N 19227 


ego pism 


Wer erteil 


jeamnöftfchen Unterrrſchte Dafelbft eine 
Mnfittehrerin erwünſcht, Offetken in de 
d. Blalles unter „ 13340 


Ein befferes _vantifepreifenbes 


Mädchen 


über 20. Jahre wird zu drei Kindern 
geſucht. Selbe muß auch zwei Zimmer 
in Ordnung balten. Vorzuſtellen aachen 
Uhr bei Braun, Juliusſtr. 

t 18358 


J auf breite englische Stühle werden un⸗ 


genommen. Przejazdſir. Nr. 59. 


Zwei Meifepäffe, ür Adı Gult, 
ausgeſtellt von der Bezirkshauptmaun⸗ 
ſchaft in Nachod in Böhmen und für 
Felix Gult, ausgeſtellt von Oeſter ⸗ 
ungar. General-Ronſulat in Warſchau, 
beide mit ruſſ. Wld, ſind verloren 
worden. Finder wird erſucht, die Bär 
in der Exp. d. Bl, abzugeben. 19221 


Tüchtige 
Verkäuferin 
ber Landesſprachen mächtig, ſucht Stel 
lung als Verkäuferin, Kafflerer 


Expedientin. Wodnaſtr. Nr. 27, 
Frau Otlo. 


Kunſtſtopferin 


empfiehlt ſich für ſämtliche  Gtopfe 
arbeiten, wie Garderoben. Teppſche, 
Appreturarbeiten eck. Pötnocnaſtr. 12, 
W. 68, Klejhe. 12657 


Cine intelligente 


Wirtschafterin 


wird für das Reſtauraut Hotel Post! 
Be 


chriſtlicher n, 
ch und deulſch g. 
Maſchine ſchreibt, kaun ſich 
licher Offerte und Zeugniſabſe 
bel der Nompauja Singer, Petrita 
Straße Nr. 86 melden. 13255 


Abreſſehalber billig zu verlaufen; 


Tarn. 


beſtehend aus Eckſopha mit Tiſch, 3 
Klubfeſſel, 3 Stühle, Kabinett ⸗Gar · 
nitur: Schrelbtiſch, Ottomaue und 
Tiſch, Meiner Tiſch, 2. Lehnſeſſel, 4 
Stühle (zu ſammen oder eſnzeln), Wi 
ſcheſchrank. Beliſtelle ele. Zu defehen von 
2—3 Uhr nachm. Petrltauerſtraße 225, 
W. 6, außer Sonnſag 18951 


aus Salon, Schlaitnmer, Kablnet und 
Eßeimmer, Bilder, Lampen, Gram⸗ 
moßhon, “foivie werihiedene einer 
Sachen foltbillig zu verkaufen. Nawrot, 
Straße 44, Wohn 12886 


Möbel 
ihr billig und ſoſort zu verkaufen: 
Zue ſchöne Salongarnſtur; Trumeaut 
Simmerſäulen, Liſchenſchtem, Damen⸗ 
ſchrelbtiſch, Kredenz, Tiſch, ühle, 
Kleiderschrank, Kommode, Bellſtellel 
mit Matratzen, Otlbmane, Grammo⸗ 
pon, Uhr, Lampen, Ölgemälde. Glu⸗ 


‚| mnafte. Nr. 42, Wohn. 91, im zwei 


ten Hof. 13324 
Ein 
Kolonial-Waren⸗ 


Taden 
mit antes Kundidaft, wegen Aufgabe 
der Geſchäſtes zu verkaufen. Ber 
nebitteuftr, 48. 13364 


hl. 6-800 
+ 
Auf 1. Hppoter oder nach Towarzy 


stwo an pünktlichen Zluszaſer zu ver⸗ 
geben. Wos sagt die Er. dieſer Zeit, 
18209 


Neues ſchönes krenzſalligeg 
Pianino 
mit Moderator billig gegen * 
Tellzahlungen zu verkaufen. Nikolaſew⸗ 
statt. 5, Wohn. 4, zu ſprechen 


von 3 Uhr nachm. und Feiertags von 
2 bis 7 Uhr adem! 13198 


je oder 


ift billig fofort zu verkaufen. Näheres 
Bielawatie 24 Beim Wirt, _ 19192 


Sonnabend, Leu 27. November (10. September]! 2810 


3 Radogoszezer Turnverein, 


— 


N Sonntag, den 11. Dezember d. J. um 2 uhr nachmittags, 
findet im Vereinslolale, Kazmierza⸗Straße Nr. 8, die diesjährige 


General-Versammlung 


Hatt Tagcsorbnung: 1) Entgegennahme rückftändiger Mitgliebebeiträge, 
2) Nechenschaftsbericht, 3 r Reoſſtonssommiſſton, 4) Wahl einer nenen 
Verwaltung, 5) Unträge der Mitglieder. — Um vollzähliges Erſcheſnen der 
Mitgliever wird erſucht, 
18236 


Die Verwaltung. 
e eee eee eee 


Lodzer Männer⸗Geſangverein 


Im Vereinshanſe, Petrikauerſtr. 243 


Sonntag, den II. Dezember 
Zum Beſten der griechiſch⸗orthodoxen, eban⸗ 
geliſchen und katholiſchen. Waiſenkinder. 


Wiederholung der am 26. November mit großem Erfolg ſtattgehabten 


Lieder- 
Entei 


mit Gefangs-Vorträgen (Solo⸗Duelt und Chorgeſang) ſowie Thealer · 
aufführungen (1 Luſtſpiel und 1 Singſpiel). 

Bikes 8 1 NT. 50 Kop. 1 Nöl. und 75 ep. 

bei Herrn Heinrich Schwalbe, Pelrikauer⸗Str. 

Stehplätze & 50 Kop. abends an der Kaſſe. — 


Vorterfan 


Wenn Sie ſchönes u. geſundes 
Haar haben wollen? daun müſſen 
Sie Ihren Kopf unbedingt mit 


‚Schampun‘ 


nit den goldenen Medaillen waschen. 
Ein Paket, weiches für 4—5 Kopf⸗ 


waſchungen genügt, koſtet nur 
20 Kopelen. 
Aber verlangen Sie den 


„Schampun“ mit d. goldenen 
Medaillen, weichen Sie in ſümt⸗ 
lichen Droguerien und Parfum, 

rien erhalten. 12 


Hauptverkauf für Lodz 


D. Marcus, hun oo. 


Norfett- Fuhrin 


— von — 


Anna Laierska, 


LOBZ, Konstantinerstrasse 10, 


Vertreter für Rußland: 
Vetrikauer 89 
H. Neumann, See 1020 | 


prümlirt anf der hygieniſchen Aus⸗ 
ſtellung in Warſchau im Jahre 
1896 und mit der goldenen 


e 9 
Medaille in Rostow a. D. im 
J Jahre 1910 
3 Habe eine große Auswahl 
Korſelts neueſter Pariſer und 


Wiener Fagons nach den letzten 
Jonrnalen, ſowle „Leniuszki*, . 
Büstenhalter, Binden verſchiedener 
Art, hygienische und gewöhnliche „Plecy", 


a 
E 
2 
2 
2 
2 # 
O und Grabehalter für Schüler, Schülerinnen 4 
g und erwachſene Perſonen angefertigt, des 7 2 
2 gleichen auch verſchledene Kinder⸗orſetts. 42 
2 Beſtellungen ſowie Umfagonlerungen 2 
von Korſelts anderer Fabrtiatlonen wer- E 
E den angenommen. Jeden Monat neue 8 5 
= Journale und Pariſer Fagons. Pr 2 
8 Die Werkſtatt fteht unter meiner per⸗ 82 
„ Fontidien Leitung. 2 * 
3 Mich meiner geſchätzten Kundſchaſt le 
beſtens empfehlend, zeichne 2 2 
2 
Hochachtungsvoll 2 
2 
f Fi 
Anna Laferska % 
5 8 
Anna LalersKad rd {ls 
1 4 
N 10 Rouſtautiner⸗Straſſe N 0. Nl 
. 11248 


eugliſch (Seals) für 


JACKETTS 


zu Original⸗Fabrlkspreiſen, ond m Detail 
zu haben in der Fabriks⸗Niederlage 
d. Lodzer Seidenplüſchmauufaktur 


W.buralski, 


aguaduingsıa 


2 
ac) 
“ 
an 
E 
2 
= 
= 
= 
E 
© 
2 
* 


gt 


Srednia- 
Str. 38. 


— — 0 
R Rebaftens 85 Deraugaeber X, Drewing. 


Vrie Bodger Zeit 


Nr. 50. 


* 


| 


Golfjacken, seidene Strümpfe in allen Farben, Tülle, Gazeu etc. 


Reelle Bedienung. 


ISIDOR LITTAUER : 


40 PETRIKAUER STRASSE 40 


Hervorragende Neuheiten 
für das Weihnachts-Fest: 


Reizends Schürzen, elegante Gürtel, moderne Jabots, Schleier, 
Handschuhe, Straussfederboas, Handtaschen, Theaterschals, Fächer, 


Billige Preise. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


JM 


Spezialarzt für Hanf, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn» Krankheiten. 
Krötkaſtraßſe Nr. 4. 


Behandlung mit Mäntgenſtrahſen 
Hronſiche Hautſelden, Rinſe n. und 
Onarzlicht (Saaraustach, blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Gieſchwlire, Furunkel und Wunde 

ung), Hochfreauenz: Strömen 
Guckende Hautleiden, Hämorebalden 
Mückenmarfſchmindſuch!), Endos⸗ 
copie und Cyſtosgovle (Horn. 
röhren- und Blaſenkrankheiten 
Gleetrolhſe, Kanſtik. (Entſer⸗ 
nung läftiger Haare und Warzen). 


00 


r 


88861 


85. 


Hauptgeschäft. Scheibler’s Neubau. 
Grosser 


6 9 


Gravüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in 


für minde- 
stens 5 Rbl. 


Zei Einkäufen 


C. W. HARTMANN. Lopz 


Neues Geschäft: Pefrikauerstr, 117 


ANZ h} k 

Weiinachts-Ausverkanf 
zu bedeutend reduzierten Preisen, besonders zu empfehlen: 

prachtyalle Handgemälde, Kunstwerke In feinen Wiener Barockrahmen. 


Holzbrandsachen zum Ausbrennen. 


Engel, Krippen, Weihnachtsschnee. 
Wunderkerzen, verschiedene Spiele. 
Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten. 
* 


10% Rabatt bis Weihnachten. 


Vibrations maſſage, Heißluft. 
vuſchen uud electrifche Glüh⸗ 
lichtbader. Hellung der Männer 
ſchwäche durch Puenmomaſſage 
nach Prof. Zabludowski. 

Blutunterſuchung bei Syphilis 
Krankenempfang käglich von 8—2 
und von 5— 9: für Danten beſon⸗ 

dere Warlezimmer. 1069 


Dr. med. W. KOTZIN, 


Vetrikanerſtraße Nr. 71, empfüng 
Herz und Lung enkrauke 
von 910% u von 4 —6 Uhr. 13005 


. Up 


grösster Auswahl. 


ge ebrläßriger Arzt d. Wiener 
ken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 9—1; Damen 
Re 1-98 7460 


Krukka⸗Straße Nr. 5. 


\ 


Die richtige Zeit ist 


— feine — 


Weihnachtsgeschenke 


Dr. mi, 


Speolift für Sant Haar-, Vene“ 
wilde (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndufowa⸗ Strahe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 votin. und von 
68% Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr SLLEWKOWICZ 


jetzt, 


Anhänger . . mit und ohne Brillanten Kassetten .. mit echtem Silber P 

Brocken... RAP 5 Manchettknöpfe. goldene ist zurückgekehrt. 
Crarattnadelnn „ * 2 Ohrringe „ - mit und ohne Brillanten Spesialift für Haut, veneriſche 
Damenketten R'ducules . . echt silberne Krauth. und männl. Schwäche. 


Esabestecke . . echt Silber und plattirte Tafelsilber — 
Fingerringe . . mit und ohne Brillanten | 
Herrenketten goldene und silberne 


einzukaufen bei 


EDUARD SCHINDLAUER, Juwelier 


PETRIKAUER-STRASSE M 128. 


Metall für Herren und Damen. 
Zigarrettendosen, silberne 


Daselbst Ausverkauf sämtlicher Wand und Stehuhren zu niedrigsten Preisen. 


Anwendung von klektrſeltät, elektriſchem 
Licht und Vibrations⸗Maſſage. 
Jachoduiaſtr. 33 beim Lombard. 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
5—6. Sonntag v. 9—8. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriſche 
Krankhelten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech⸗ 
I ſtunden von 8—10¼ vormikt, und von 


Uhren Gold,, Silb,, Stahl u. 


12707 
| 


Warszawskie Aktyjne Zowarzystwo Pozyczkowe 
| LOMDBANRD 


Filja I ul. Zachodnia No. 31 
Filja II Pasaz-Majera No. II 
zawiadamia, ze w miejscowej sali licytacyjnej,przy ul. Zachodnjej 31 


w dniu 29 Grudnia 1910 r. (Ii Stycznia 191 r)) i dni nastepnych 
odbywae sie bedzie 


LICYTACGCJA 


na sprzeda& zastawöw (z obydwöch filji) we wiasciwym czasie nie 
prolongowanyeh; podczas trwania licytacyi_prolongafa zastawöw na 
| sprzeda& wystawionych miejsca miec nie 

WYKAZ NM zastawöw 
szony w gazecie „ROZWUJ.* 


edzie. 
podlegajscych sprzedaäy bedzie oglo- 
18183 


minderwertige Tolletten-Selfe in Gebrauch zu neh⸗ 
men! — Die billigſte Seife iſt die teuerſte! — 
Sie kaufen beute ſchon für weniges Geld eine 
garantiert reine milde Seife bei Arno Dietel 
Drogen handlung, Pelrifaner-Straße 103. Reich 
boltiges Lager in feinen Parfüms, losmetiſchen 
Präparaten zur Mege der Haut, der Haare und 


der Zädne. 11999 
Die Gärtnerei 


ärterei F. Kuczyhski 


Konſtantiner⸗Straßt Nr. 19 und Petrikaner⸗Straße Nr. 29%, 
empfiehlt dem geehrlen Publikum zu den bederſtehenden Weihnachtsfeierlagen 
200 Bud Apfel (Raftell und Reinetten). Ferner einen großen Vorrat von 
Palmen und anderen Topfpflanzen. Geſchnitteße Blumen. Kranze. Bonguets 
Gerdinteren und Delorationen jeglicher Art. Hochachtungsvoll 

I 12925 F. Kuezrüskl 


1—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 
| 7 95 
1 ıl 


Dr. Jelnickt, 
Przejazdſtr. Nr. 12. 


Andrzeja⸗Straße 7, Telephon 170. 
Das neueröffnete Alumengeſchäft 


Haute und Geſchlechlskraukhelten. 

Sprechſt. von 9—12, 5—8. Damen 

von 4—5. Sonn- u. Feiertags von 
9—12. 4827 

nebft Binderel übernimmt Beſtellungen 

auf Bugueſts, Sträuße, Kränze, Tiſch⸗ 

delorlerungen auf Bällen und Feſt⸗ 

lichteiten. Verlauf von ſelbſtgezogenen 


= 
. Ahr, 
Topfblumen. Uebernimmi die Deko- 


Krutkaſtr. 9, Weneriſche !, Haut ; 
ration von Sälen, Kirchen, Balkons 


Haar- u. Harnorgankrankheiten. 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr früh, von 

und Gartenanlagen, verleiht für ſtändig 

Blumen u. ſ. w. 11242 


12—2 mitt. 6—8 U. abend Damen 
5 —6uUße. Sonnta; Uhr. 

Uebernehme Beitellungen auf Obſt und 

PART Empfing aus dem Auslande 


Stück Dekoration sgewöchſe. 


Dr. Feliks Skusiewicz 
& Weneriſche und Hautkrankheiten 

Stefan Dymkowski. Andrzeſa⸗Straſſe Nr. 13 
Sprechluunden von 9—10½ vorm. U 
Sonne und Feiertagen von 10—1 Uhn 
mittag. Für Damen von 4—5 abendsr 


. . Tonen 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten. n. 


Wohnt jetzt Paſſage Mey er 7 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 
ſtüh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr. D. Helman 


8946 iſt zurückgekehrt. 


Ohren⸗, Rafens und Hals krauk 
heiten, empfängt täglich von 10—11 


find eingetroffen und verlauft zu Ja ⸗ 
brikspreiſen 


bw 


Konstantinerstr. 26. 


nn 
kommele und 1 Ningſchiffmaſchine, 

1 Maſchine für Herren- Schneider für 

25 Rbl., 1 Maſchine für 8 ML. (Sin⸗ 


get) wenig gebraucht. Zlotaſtr. Nr. 3, mittags n. bon 5—7 abends. 
Wohn. Nr. 47. 13083 [Nikolalewska 4 — Telef. 16.00, 


ECE ͤ AA an ER 


Sonnanenn.“ wen” 197." Nohemser) 10. Deyeriber 1810, 


„Das Entzücken der Hansfrau“. Der 
Geſamtauflage der heutigen Nummer unſerer 
Zeilnng liegt ein Proſpekt der Spezialfabrik für 
Bentealheizunger, Dentilafione und Sanſtäre⸗ 
Anlagen von Joh. Künzt Lodz, Pauska 55 über 
Rotor⸗Becunm⸗Reiniger für Stationäre und trans⸗ 
portale Entſtaubungs⸗Anlagen bet. 

Unbeſtellbare Telegramme: Tſchernigow 
aus Armawir, Urban Rubinowitſch aus Nieman, 
Lewkowicz aus Warſchau, Reizmann aus Cöln, 
Schulim Kagan aus Tiraspol, Stotow aus Jeka⸗ 
terinodar, Schattenſteſn aus Minsk, Dlugacz aus 
Moskau, Silbermann aus Moskau, Wollmann 
aus Erſtein, Weil aus Warſchau, Ramenezik aus 
Siedlee, Gerinberg aus Poltawa, Manufaktur 
aus Nowurgentſch, Penſion Nawrot 38 aus Ware 
ſchau, Frogel aus Grodzisk, Zaks aus Srednſa⸗ 
Jegorſchka, Jaroſchenko aus Smolensk, Lieber 
aus Janow, Herkner aus Chemnitz. 


Kunſtnach richten, Theater u. Muſik. 


Thalia-Thenter. Das packende und ſehr 
Antereffahte Schauſpiel „Heim at" von Hermann 
Sudermann, das morgen, Sounlag, den 11. Des 
zember nachmittag 3 Uhr bei Wochentagspreiſen 
im Thalia- Theater gegeben wird, hal 
bet feiner erſten Aufführung einen vollen und 
glänzenden Erfolg zu verzeichnen gehabt. — 
Abends 8 ¼ Uhr wird die am Donnerstag mit 
ſtürmiſchem elfall aufgenommene Operette 
„Na n“ von Gense wiederholt. Dem äußert 
leihe amentvollen Spiel bes Frl. Alexan⸗ 
brine Reinhardt in der Titelrolle iſt es 
micht zum wenigſten zu verbanken, daß biefe nicht 
nelle, aber höchſt wirkſame Operette ſo ungemein 
gefiel. Aber auch alle übrigen Mitwirkenden, 
Soliſten wie Chor, waren derart auf dem Poſten, 
daß die Vorſtellung wie aus einem Guſſe ſchien, 
Man lounte feine helle Freude an derſelben 
haben und können wir deshalb die Wiederholung 
von „Nan on“ am Sonntag allen Thealerbe · 
ſuchern nur aufs Angelegentlichſte empfehlen. — 
Montag geht das dle Nerven i Vibration 
ezende Schauſpiel „Die fremde Frau“ 
um 2. Male in Szene. Dieſes Biſſon ſche ſpau⸗ 
lende Werk hat bei uns in Lodz ſeit ſeinem Er⸗ 
scheinen eine ſehr zahlreiche Gemeinde von Bes 
wunderern gehabt und wird vorausſichllſch noch 
verfchtebene Male auf dem Spielplan erſcheinen. 

Polniſches Theater. Direktion A. 
gelwerowicz. Auf vielſeltiges Verlangen 
hat die Direktion deu trefflichen Darſteller Herrn 
Totaflewiez verpflichtet, in dem prüchtigen Mor 
ſtand'ſchen Bühnenwerk „Romantyezni“ aufzu- 
treten. Der Künstler führt dieſe Rolle mit un ⸗ 
vergleichlicher Sicherheit durch. Außerdem ſind 
die beſten Kräfte, wie Frl. Starska, die Herren 
Voneza, Jaracz, und Zelwerowiez mit der Dar⸗ 
ſellung bieſes am Sonntag zum erſten Mal in 
Szene gehenden Stückes betraut. Am Sonntag 


iſt gleichzeitig auch das letzte Gaftipiel des de | 


belieben Kllnſtlers Herrn Taraſtewiez, fo daß 
man auf ein ausverkaufles Haus wohl rechnen kann. 


Aus der Provinz. 


Aus Tomaſchow. Ein ſonderbarer 
Rache akt würde in der Nacht von Montag zu 
Dienstag dſs. Woche an der Gierliekaſtraße 
Herb, — Der Beſtzer des Haufe an der Ecke 
Gierlietg und Grünbergſtraße Herr P. Z., deſſen 
Grundftack nebft Garſen von der Oftſeite mit 
ben Beſze des Herrn N. L. grenzt, umgab ſel⸗ 
biges nach kauf vor eg 3 Jahren mit einem 
Brelterzaun, wobei ihm fein Nachbaur L. einen 
Diagonalſtreifen von 1½ bis 4 Ellen Breite 
ſtreitig machte. — g. ging einſtweilen darauf 
ein, indem er feinen Zaun um ſopiel zurſickſetzte, 
übergab jedoch die Angelegenheit dem Brzeziner 
Kreisingenienr Herrn Heer, welcher auf Grund 
des Kaufaktes und Planes den effektiven Beſith 
des Herrn Z. durch Abmeſungen feſtſtellle und 
baranfhin entſchied das Pelrſkauer Bezirksgericht 
im vergangenen Monat deu ſtreitigen Streifen 
Erbe, zu Gunſten des Herrn Z. — Als unn 
Herr Z. am Dienstag vormittaß feine Garlen 
nuſſuchte, fand er zu feiner größten Reberraſchung 
un Stück Bretter zaun, welcher ſeſhen Garten 
vom Hofe ſeines Nachbars treunt, mit geiſchlägen 
durchbrochen und an verſchiedenen anderen 
Stellen beſchädigt. Sogar der Staketenzaun an 
der Front des Gartens iſt ſtark durch Mlhiebe 
zamponiert. — Der Verdacht dieſer ſonderbaren 
Tat fiel Sofort auf L. und deſſen Schwiegerſohn, 
morauf die örtliche Polizei an Ort und Stelle 
ein entfprechendes Protokoll aufnahm und gleich ⸗ 
zeitig in der Wohnung des Liſchen Schwieger ⸗ 
ſohnes ein Feuerwehrbeil in Beſchlag nahm. 

Sosnowice. Mor d. Aut Dornnerslag 
Wind gegen 6 Uhr wurde au der Ecke der 
Modrzeſowska⸗ und Keutkaſtraße der Arbeiter 
Auprzef Jakobezyk im Streit von einem feiner 
Defannten, einem gewiſſen Stanislaſp Tutel er⸗ 
ſtochen. Veraulaſſung zu dent Streit ſollen zwei 
innge, anflindig gelleidete Mädchen gegeben, haben. 
2 ie? ihnen wurde mit dem Mörder zuſammen 

erhaftel. 


Telegramme. 


Petersburg, 10. Dezember. (P. TA.) Zur 
Feiler des Tages des mile Untere 
fand im Winterpalais in Auweſenheit Seiner 
Mojeität des Kaiſers und zahlreſcher Orbenstitter 
e ſtalt. 

ſetersburg, 9. Dezember. (P. T. A. 
Der A der gel dun, Nad 
ö des Ruſſiſchen 


2, wurde zum Vizepräſibente 
Wellgverbantes geweht eg 

Petersburg, 9, Dezember. (P. T. A.) An 
der Cholera erkraukte in der Reſidenz im Laufe 
des Tages eille Perſon. In Behafdlung be⸗ 
fiuden ſich noch 9 Kraule. 

Moskau, 10, Dezember. (P. T. A.) Die 
Moskauer Abteilung der ruſſiſchen Muſilaliſchen 


Geſellſchaft feierte geſtern das Feſt des 50 ähri⸗ 
gen Beſtehens. 

Breſt, 10. Dezember. (P. T. ⸗ A.) Im 
Arſenal brach infolge Unvorſichligkeit eines Ar⸗ 
beiters ein Brand aus, durch den ½ des Ge⸗ 
bäudes eingeäſchert wurden. Die Vorräte konnten, 
gerettet werden. 

Alexandrowst, (Gouv. Jelaterinoslam), 
10. Dezember. (P. T. -A.) Im Dorfe Juljewka 
kam es zwiſchen Schutzleuken und einer Ränber⸗ 
bande zu einem bluligem Kampfe. Der Banden 
führer wurde gelbe. Auf Seiten der Polſzei 
wurde ein Mat ſchwer verwundet. Der Polizei 
gelang es, 15 Banditen fe ſtzunehmen. 

Sachalin, 10. Dezember. (P. T.. A.) Der 
letzte Dampfer iſt abgegangen; die Navigation 
wurde geſchloſſen. 

Berlin, 10. Dezember. (P. T. A.) Reichs ⸗ 
tag. Der Staats ſekrelär des Reichsſchatzamts 
konſtatierte bel der erſten Leſung der Budgelvor⸗ 
Tage. eine allmähliche Beſſerung der deulſchen 
Finanzen. Der Milttäreiat für das Jahr 1910 
erreichte 804 Millionen Mark und iſt für das 
nächte Jahr auf die gleiche Summe feſtgeſezt 
worden. Der Friedensbeſtand der deulſchen 
Armee müſſe ſich jedoch in den nächſten fünf 
Jahren gemäß den Forderungen der Technik ver · 
flärken. Der Keiegsminiſter erklärte, die poliliſche 
Bedeutung Deulſchlands ſei in hohem Maße alf 
der Kriegsſtärte ſeiner Armee begründet, bank 
welchen Umstande Dentfchlaud im Falle von 
Komplikationen den Feind von den Grenzen des 
Valerfandes fernzuhalten vermag. 

Breslau, 10. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Ber 
ſtern wurde der SOjährige höhere Beamle 
Woceke wegen homosexueller Vergehen an 
Schulkindern zu drei Jahren Gefängnis haft ver ⸗ 
urteilt. 

Kiel, 10. Dezember. (P. T. -A.) Das Kriegs⸗ 
gericht verurteilte einen Maichiniftengehilfen eines 
Minenbootes wegen Mighandlung eines Rekruten, 
der an den Folgen der Mißhandlung ſtarh, zu 
ſieben Jahren Zuchſhaus und zur Degradation. 

Krakau, 10. Dezember. In dem eingeſtürz⸗ 
ten Teile des techniſch⸗induſtriellen Muſeumsge 
bändes wohnten Arbeiter. Zum Glück waren 
ſte, des Feiertags halber, nicht anweſend. Ein 
großer Teil der Hinterwand und die Eiſenbelon⸗ 
decken ſiürzten ein. Sachkenner prilfen die Ur 
ſache der Katastrophe. 

Paris, 10. Dezember. (B. T. A.) Der 
Avialſter Legangneux erreichte eine Höhe von 
3200 Metern und flellte damit einen neuen Welt⸗ 
rekord auf. 

Florenz, 10. Dezember. (B. TA.) Gestern 
gegen mittag wurde in der Stadt und Umgebung 
ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. Zu Schaden iſt 
glücklicherweiſe niemand gekommen. 

Konſtankinopel, 10. Dezember. P. T.) 
Ueber den Panzerkreuzer „Meſoſudle“, auf dem 
ſich ein Admiral mit feinem Stabe befindet, 
mußte infolge einer Choleraerkrankung die Qus⸗ 
ran täne verhängt werden. 


Erzherzog Franz r in Deutſch⸗ 
land, 


Haunover, 10. Dezember. (Spezialtel.) Der 
Erzherzog Franz Ferdinand wurde geſtern zum 
Jagdlönig ausgerufen, | 

Berlin, 10. Dezember. (Spez. Tel.) Der 
Reichskanzler v. Bethmanu⸗Hollweg iſt trotz des 
Wunſches des Kafſers, an den Jagden in Han⸗ 
nover leilzunehnten, geſtern abend nach Berlin 
zurückgelehrt, um den Budgetdebatten im Reichs⸗ 
tage beizuwohnen. 

Grauſiger Fund. 

Poſen, 10. Dezember. (Spez. ⸗ Tel.) Im 
Dorfe Koien ist geſtern die mit zahlreichen Wunden 
bedeckte Leiche einer Frau gefunden. Augenſcheinlich 
liegt ein Mord vor. Eine firenge Unterſuchung 
wurde eingeleitet. 

„806“, 


Frankfurt a. M., 10. Dezember. Auf der 
Aerzie⸗Verſammlung erklärte Geheimrat Ehrlich, 
daß er feine Voraröeiten als beendet erachte und 
überzeugt fe, daß ſein Präparat „606“ das 
beſte Heilmittel gegen Syphilis ſei. Der Man⸗ 
gel al Vertrauen zu biefem Mittel rufe abſichl 
ich deſſen Verderben hervor. In 26,000 Fällen 
fonnie nur einmal eine Abſchwächung der Nerven 
wahrgenommen werden. 


Der unbotmäßige Serbenprinz. 


Wien, 9. Dezember. Nach Belgrader Mel ⸗ 
dungen verürſachte der Prinz Georg, deſſen 
Stellung am Hof feit der Affäre am lezten Neu⸗ 
jahrs-Hofball unhaltbar geworden tft, neuerlich 
ehen bedauerlichen Vorfall im Palais. Gele ⸗ 
genilich der Erörlerung. der Frage über feinen 
auiifttaen Aufenthalt foll ſich der Prinz gegen 
ſeinen Water, den König Peter, äußerſt unbot⸗ 
mäßig benommen haben, worüber ſich der König 
aufs höchſte ungehalten zeigte. Das Dazwiſchen⸗ 
treten des erſten königlichen Adjutanten machle 
der peinlichen Szene ein Ende. 


Ein neuer Proteſt. 


Wien, 9. Dezember. (Preß⸗Tel) Die 
Wiener Aerztekammer hat im Anſchluß an den 
Proleſt der Klinker gegen die geplante Ueber⸗ 
nahme der Krankenhäufer in die Landes verwal⸗ 
tung beſchloſſen, bel der Regierung vorſtellig zu 
werden und die Sanierung des Wiener Krankeſ⸗ 
haus⸗Fonds zu fordern. Die Beibehaltung der 
Kranlenhäuſer in Stadlverwaltung fei mik Milch 
ſicht auf den medizinſchen Unlerricht und die 
praktiſche Aerzteausbildung unbedingt notwendig. 


Der Neuban der Univerſität Innsbruck. 


Wien, 9. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der Unter · 
richtsminiſter Graf Stürglb hat dem Vorſitzenden 
des Hochſchulansſchuſſes, Abgeordneten Walduer, 
gente mittgeteilt, daß die Regierung beſtimmt im 
Frühſahr 1912 mit dem Neubau. der Univerfilät 
Innsbruck beginnen und die Arbeiten dann in 
ſchneller Neihenfolge fördern wird. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Abgeordneter Waldner Hat dieſe Erklärung 
unverzüglich dem freiheitlichen Studentenausſchuß 
in Junsbruck mitgeteilt, ſodaß berechtigte Hoffnung 

| beſteht, daß der Studentenſtreik bereits morgen 
beendet fein wird. 
Ernennung des nenen Botſchafters. 

Paris, 10. Dezember. (Preß - Tel.) Die 
Ernennung des uenen öſterreichiſch⸗ungarſſchen 
Bolſchafters Grafen Szeczen von Temerin iſt ſrü ⸗ 
her erfolgt, als die franzöſiſche Regierung erwar⸗ 
tete... Man glaubte, daß der durch den Tod des 
Grafen Khevenhüller erledigte Bolſchafterpoſten 
erſt Ende Januar neu beſetzt werden würde. 
Graf Szeczen gilt hier als perſona grata. Die 
franzöſſſche Regierung hat bereits ihre Zuſtim⸗ 
mung zu der Ernennung erklärt. 


Das Hochwaſſer in Süd ⸗Frankreich. 


Lyon, 10. Dezember. (Preſ⸗Tel.) Wäh⸗ 
rend im Oberlauf dee Rhone das Hochwaſſer 
füllt, wird im unteren Flußgeblet die Lage 
immer kritiſcher. Die von den Sevennen kom⸗ 
menden Rebenflüſſe, vor allen der Ardeche, 
führen gewaltige Waſſermaſſen mlt ſich. Abig- 
non ſteht vor einer Kataſtrophe. Das ganze 
untere Flußtal gleicht einem breiten See. 
Hunderte von Familien haben ihre Wohnungen 
vorlaſſen und Rotanartiere beziehen müſſen. 

Im Küſtengeblet von Caunes hat ein wolken · 
bruchartiger Regen die Waſſersnot noch ver⸗ 
mehrt. Bei La Baeca ſtehen die Ländereien 
weiterhin unter Waſſer. Die Küſtenflüſſe find 
hochgeſchwollen und reiſſen mit ihren ffluten 
Bänme und Gebäude hinweg. Der Material- 
ſchaden iſt enorm. 

Die Wahlen in England, 


London, 10. Dezember. (Spezial⸗Tel.) Bis⸗ 
her wurden gewählt 207 Konſervalve, 160 Li ⸗ 
berale, 29 Sozialiſten und 54 Irländer. 


Machado über die portugieſiſche Kirchen: 
politik. 


London, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Liſſaboner „Times“⸗Korreſpondeut erfährt vom 
Miniſter des Aeußeren Machado, daß die end 
gültige Trennung von Staat und Kirche in Por⸗ 
tugal noch im Laufe dieſes Monals durchgeführt 
werden wird. Das Beſtrebeu der Regterung hier⸗ 
bei iſt, die unbedingte Gewiſſens⸗ und Glaubens⸗ 
freiheit der Landesbewohner zu ſichern. Vor allem 
ſoll der politiſche Einfluß des Klerus gebrochen 
werden, ſodaß er ſich bei den für Ende März 
lommenden Jahren ſeſtgeſetzten 
nicht mehr bemerkbar macht. Das neus portugie⸗ 
ſiſche Parlament wird für April einberufen wer⸗ 
den. Die proviſoriſche Regierung wird ihm 
unverzüglich die bis dahln erlafjehen Des 
krele vorlegen, damit die Volksvertreter ent⸗ 
weder ihre Zuſtiunnung erklären, oder fie ver⸗ 
werfen. 

Selbſtmord einer Millionärin. 


Nom, 8. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die römiſche 
Polizei befaßt ſich gegenwärtig mit einer Auf⸗ 
ſehen erregenden Ermordung. Die mit einem 
Rechtsanwalt vermählte Amerikanerin Pe- 
ters, eine vielfache Millionärin, wurde auf 
dem Pflaſter vor ihrer Villa mit zerſchmetler⸗ 
ten Gliedern aufgefunden. Ihr Maun behauptet, 
ſie hätte ſich in einem Wahnſinnsanfall aus dem 
Fenſter geſtürzt. Die Polizei ſchenkt dieſer Aus⸗ 
ſage jedoch keinen Glauben und iſt der Anſſcht, 
daß ein Mord vorliegt. Die Verdachtsgründe 
gegen den Rechtsanwalt haben ſich derartig ge · 
häuft, daß der Unter ſuchungsrichler feine Ver⸗ 
haftung veraulaßle. 

Zyklon in Spanien. 


Cerbere, 10. Dezember. (P. T. = A.) 
In Weſt⸗Spauien wütet ein verheerender Ink · 
lon. In der Provinz Bilbao find mehrere 
Perſonen umgekommen, viele trugen Verletzun 
gen davon. 


Cholera auf Madeira. 


Liſſabon, 9. Dezember. (Preß-Tel.) Die 
porlugieſiſche Regierung trifft ausgedehnte ſaui⸗ 
füre Maßnahmen zur Bekämpfung der Cholera 
alf Madeira. Doch glaubt fie kaum, vor drei 
bis vier Monaten der Seuche Herr werden zu 
können, da dieſe ſchon eine zu große Ausdeh 
nung genommen hat. Außerden erſchwert die 
Untenntuis und der Widerſtand der Bevölkerung 
die Desinfektion der Gebäude. Die tägliche Durch⸗ 
ſchnitts⸗Erkrankung beträgt 12 Fälle. Die Hälfte 
aller Erkrankungen verläuft tödlich. 

Zur Lage in Werſien. 

Teheran, 10. Dezember. (Spez.⸗-Tel.) Die 
liberalen Parteien fordern die Eiuſetzung einer 
Kontrolle über die Reichsſonds, Perſlen habe eine 
Anleihe nicht nötig. 

Schiffsunglück. 

Tanger, 9. Dezember, Zwel kleine ſuaul⸗ 
ſche Schiffe find auf der Höhe von Larraſch In 
folge Unzvetters geſunken. Sechzehn Mann find 
ertrunken 


Handel und Induſtrte. 

Bericht über die Lage der Textilin⸗ 
duſirle. Aus Berlin wird uns geſchrieben: 
Von größerer Lebhaftigkeit des Geſchäſts auf den 
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Kammerwahlen 
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Restaurant Notel Manntenfi 
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deulſchen Wollmärkten war auch in dieſer Woch e 
nichts zu bemerken. Nichlsdeſtoweniger kann ber 
richtet werden, daß ein Rückgang der Preis 
notierungen, wie vielfach erwartet, nicht einge 
kreten ist. Gbenſo fill wie das Gefchäft in 
Wollen lag das in Kammzſigen und Kämmlingen, 
während Wollabfäſle in verſchiedenen Qualitäten 
beſſer begehrt waren und recht feſte Prelſe 
durchſetzen konnten. Auch größere Orders in 
Wollengarnen, weder in Kamm- noch in 
Streichgornen, find in dieſer Woche erteilt worden. 
Die Beſchäftigung der Spinner mit älteren Orders 
reicht aber vorläufig hin, um die Maſchinen bes 
ſchüftigen zu können. Sehr ſchleppender Verkehr 
war auch für wollene Webwaren zu bemerken; 
weder in Herren- noch in Damenſtoffen werden 
jetzt größere Orders erleilt; nur billige Kon⸗ 
fektlonsartikel ſollen etwas gefragt ſein. Die 
Abſchlüſſe, welche in Möbelſtoffen, Decken und 
Teppichen gemacht wurden, betreffen lediglich 
Medarfskäufe; anch hier iſt von Meinungskäufen 
größeren Umfanges nichts bekannt geworden. Die 
Situation in der Baumwollſpinnerei ſcheint etwas 
beſſer ſich geſtalten zu wollen: wenn die Preife 
anch für verſchiedene Garnſorten Aufbeſſerungen 
erfahren haben, ſo ſind dieſelben doch immer noch 
nicht hinreichen, um den Spinnern einen vollen 
Nutzen zu laſſen. Größere Kaufluſt war für 
Baumwollgewebe zu bemerken. Beztiglich der 
Preiſe gilt das von Baumwollgarnen geſagte, 
Ju der Wirkwareninduſtrie iſt im ganzen gut 
zu tun. Die Berichte aus der ſächſiſchen Strumpf⸗ 
wareninduſtrie laſſen aber erkennen, daß der 
erwartele Aufſchwung des Geſchäfts mit den 
Vereinigten Staaten in keiner Weſſe bisher eln ⸗ 
getreten iſt. Jutegarne und Jutegewebe wurden 
zu erhöhten Preiſen wiederum in größeren Poſten 
abgeſchloſſen, während der Verkauf in Flachs⸗ 
und Leinengarnen merklich ſtiller geworben iſt. 
In der Leitteninduſtrie iſt anhaltend gut zu kun. 
lleber das Geſchäft in Seldenwaren wird be 
richtet, daß die Herſteller zwar mehr Beſchäftigung 
für lanfende Aufträge haben und daß auch Lager⸗ 
poſten mehr Künfer fanden. Die Preis lage abet 
iſt für die Verkäufer noch in jeder Weiſe im 
befriedigend. 

SSS 


Börſenberichte 


(Teſegranmite der „Neuen Lodzer gellung“). 


Warſchaner Börfe, 10. Nobember 
weh. 


cant 


Chechs auf Bern 5 7 5 —.— 
4% Sdaatsrente 1984 fi 0 | 94.60 
5% innere Auſelhe 100) 10 50 403.50 
bs junre Anleihe 1903 104.50 | 103.50 
Brämienanleihe 1 Emiſſton 482 
Prämfenanlelhe 2 Emiſſton u 37¹ 


Adelsloſe as 928 
4½ Bodenfrebitpfandbr. » 
4x Bodenkrepſtvfandbr. 
5% Warſch. ftädt. Pfandbr. 
4 Warſch. Pfandbr. - « 
Ulpop, Ran u. Löwenſtein. 
W „ „ d 
Puttlo oo 
Rudski u. Co. . 
Strachomite 4 0. 
2¼ Lodzer Pfandbriefe. 
„ 


5 Lodzer Pfandbrlefe . 
. 
Haundelsbank in Lod; 
Kaufmannsbank in Lodz 
dx Pfaudbrlefe in Pelxikau 
4% Pfandbriefe in Wilun 
Diskontok ank in Warſchau 
Warſchauer Haudelsbank. | —— 


£odzer Thalia- Theater. 


Sbuntag, den 11. Dezember 1910, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preſſen. 
. 


Schauspiel in 4 Alten von Hermann Sudermann, 
Abends 8¼ Uhr. 
Zum 2. Male 


Nunon. 


Optrelte in 3 Atten von Richard Genes. 


Montag, den 12. Dezember 1910. 
Zum 2, Male: 
4 
fremde Frau. 
Großes Schanſplel in 4 Akten von Alexander Biſſon 
Die Direktion. 


Abends 8 ¼ Uhr. 
(La Femme X...) 
13418 


13398 


Zahnarzt 


Sophie Gesundheit, 


von 10 —1 mitt, und 3—7 Uhr abends 


Empfangſtunde : 
44. 


Panskaſtraße, Ecke Audrzeja Nr. 


Dr. PRECHNER 


zurückgekcht. 
Kinder - Kramtheiten, 11599 
Telephon 16—11. Zatvadzkaſtr. 19. 
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Sonnabent, Jen 127. Nope: 10. Dezember 1970. neue Lodzer Birma 


= ERTL ZEHN T ZELLE 
EEE | —— — 
* Hente nud täglich 2 A zn... Entzückende Mufter! S8 
% The ENGLISCH SKATING-RINK & 4 a 9 
% an ber Dlginätapen 14 b Atglid 4 Segen: 2 Die Buchhandlung von @ 52 Wollmann 8 
a 5 5 Chriſtbaumſchmuck⸗Depot 
Sonntag, den 18. Dezember a. e. von 10½ bis r mitta \ ; N 9 

ee e e,, Reinhold Horn J bereue : den 
2 e e 1 „ ® empfiehlt in reichſter und geſchwackvolſter Auswahl: 
* Nöten dee we 5 an de ee, N Petrikauerstr. 146, Ecke Ewangellcka ® 0 
85 ER ( a ihn 

eee dene am Weihnachtfeste 25 FINN - EHI 

(ngenehmmftes Nahrungs 

I 


mittel, am entiprechendften folgende Festgeschenke: 
J. Kinder v. 6 Monaten b. zu 
10 Jab ren, be ſonders in der 
Verfode der Entwöhnung v 
d. Moterbruft n. ind Made | 
hade. Erleichtert 
Bahnen und ſichert 
eine richtige Entwick⸗ 
ung d. Knochen. Verkau! 
in Apotbefen n Drogenhandf 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


Beckers Weltgeschichte 
Brockhaus kleines Kon 
Koenigs Univ.-Lexikon der deutschen Sprache 
Romane, in orig. Einbänden 

Orborn M., Geschichte der Kunst 

Arnold E., Deutsche Literatur-Geschichte 
Sämtliche Klassiker in div. Ausgaben. 


v.„Lexikon 


Roosevelt Th., Afrikanische Wanderungen 
Schilling C. G., Mit Blitzlicht und Büchse 
Neufeld. In Ketten des Kaliſen 
Sven Hedin, Zu Land nach Indien 

” „Im Herzen von Asien 
Genschow A., Unter Chinesen und Tibetanern 
Wolff W., Im malalschen Urwald 
Haas H., Unterirdische Gluten 
Ritter A., Länder- und Völkerkunde 

Völker der Erde „Asien“ 

5 „ Atrika⸗ 
Sittenfeld, Die Eroberung der Erde 
Zell Th, Riesen der Tierwelt 
Brehmer Arth., Die Welt in hundert Jahren 


Billige Kurse 


(Rbl. 15 pro Halbiahr) 
nehmen gegenwärtig ihren Anfang. 


Anme ldungen für dieselben 


131 


Das Neue Uniyersum, 31. Band 

Das grosse Weltpanorama, Jahrg. 1910 
Der gute Kamerad, Jahrg. 24 

Der deutsche Jugendfreund, neuester Band 
Gellert, Grosses ill. Knabenbuch. 


werden nur 
noch bis zum 9. ‚Dezember entge- 
gengenommen in der Kanzlei von 


Dr. KUMMERS Sprachinstitut 


Das Kränzchen, Jahrgang 22, 
Töchter-Album 
Herzblättohens Zeitvertreib 
Der Jugendgarten, 35. Jahrg. 
König Isolde, Grosses ill. Mädohenbuch 
Lohmeyer, Deutsche Jugend 
Pichler M., Das goldene Kinderbuch 

> > 2 Märchenbuch 
Grosse Auswahl in Bilderbüchern 

von Busch und Meggendorfer 


Weihnachts-Künstler-POSTKARTEN 


zur Neuheiten, eingetroffen. 13164 


Poludniowa 3. atrikauer 16. 


Das 
* 
eld zurn 
U 
6 + 
wenn Sie mit dem amerikaniſchen Mittel 
„Correcide Keene“ Ihre Hühneraugen nicht heilen. 


Preis 60 Kop. 


Zu verlangen in den Drogten handlungen: Mafenski, 

Betritouerftr. 124, Sifieche, Petritanerſtr. 50, Süber⸗ 

Daum, Petritauerſtr. 16, Dietel. Peiritanerſtr. 163, 

Der, Pelritaner 35: Epftein, zgowsla 5, wie auch 

in allen anderen Npolheken, Droguens, Parfumerie und 
beſſeren Friſcurgeſſchäften. 


hnerangen 


en Hm 


N 
(5 


| 


VIELEN —— 


Trinket nur 2. 9 Lodz, Krötka Nr. 9 
Sanitas 


1 Kefir 2 Täglich Lieferung nach 
7702 Hause. Probe frei 


a 


& wapuopuuadun uaraguo wayd iu Dogg Ih 


Mitten! 


Vis à vis 
SCHMECHEL 
& ROSNER. 


Kauptverfauf für Lodz in der Altjen⸗Geſelſchaſt 
Ludwig Spiess & Sohn, Petritauer⸗Straße 107, 


n 


Vertreter für ganz Rußland H. Neumann, Lodz, 
Petrikauer⸗Straße 89, Telephon 16-20. 


Bemerkung! Die Geſchäſte, welche dieſes Mittel billig. 
leufen, führen Nachahmung. 


Weg mit allen anderen ungarankier 


er der⸗ 
182 


N 


| 


Cc 


| 


I, 


die vorzügl. 
Papierossen 


Raucht nur 


REM 


der Firma 


A. N. Schaposchnikow in Petersburg. 


| Preis 10 St. 6 Kop., 5 St. 3 Kop. 


Fener! Feuer! 


—Ueberall zu haben! a: eee e 
vor „Imperator“ I.sigseLsens, Kere, 
waren-Geſchäft, Vetrifaner-Strahe Nr. 45 7917 


Eine gutgehende 


Bibliothek 


en Neuheiten in 4 Spra- 
trum der Stadt, abrelſebalber 


mit zahlreichen Abonnenten und mit den legt 
chen fir Erwachsene und Kinder verſehen, im 
zu verkaufen. Gefl. Offerten find unter 5 hotel" an d. Exp. d. N. L. 8. 
erbeten. 18242 


Für ein größeres Fabrilationsgeſchät in Warſchau wird ein 


M. Gutmann, Damenschneider, 
wohnt gegenwärtig Zawadzla⸗Straße 23. Anfertigung jeglicher 
Damengarderoben nach den neueſten Pariſer Journalen von eigenen 
ſowie gelieferten Stoffen. Gewähre Ratenzahlungen von 1— Abl. 


pro Woche an 0 energ. junger Mann 


Za wadzka-Strasse M 23. 
7 geſucht, der die Kor e ondenz in der polniſchen, ruſſiſchen und 


N 
U Ti ö f deutſchen Sprache Teisflänbig erledigen kann und auch ſähig ift, die 
NA 


Selle des Bureauchefs zu vertreten. Offerten unter Angabe des 
Alters, bisheriger Thätigleit und der Gehaltsanſprüche sub. M. K. 
2000 an die Erpebition dieſer Zeitung erbeten. 13252 

Ein tlchtiger, PR 

(gut eingeführt in Wigogue, Baumwolle, Halbwollenen- 1 mens SasEayıoımiä 

und Wollenwäſche wünſcht den Allein⸗Verkauf zu übergeben. der zelne E a 3 lad 

3 1 th it flotter Han il un echner,. werden von einer Baum. 
Gefl. Offerten sub „Rr. 28346“ an die Expedition der | Yoymamufaktur zu engagloren E2Fucht, Offerten unter Chiffre . 2.500 
Nuee Lodzer Zeitung erbeten. 19230 sind bei der Expedition dieser Zeitung niederzulegen. 13351 


umsichtiger 5 
= 
in junger Mann 
S Pedatlens_ und Seraußgeber . Drewing⸗ 


5 Ser FF— ..... 


8808586888 Petritaner 1 


NWA 


| 


aus Glas, Perlen, Watte und 
Lametta, Feen⸗Engelshaar, Sil⸗ 
berfiguren, Kugelgelenklichthalter, 
Anzünder und Auslöſcher, Con⸗ 
fectdraht ze. Wunderkerzen & 12 
u. 20 Kop. Engelsgeläute 20 K. 


Nen! Neu! 
Rieſen-Wunderkerzen 


1 


+ 


anfommenfenbar, paflend 
für jede Slärke. Burichten 
des Baumes überflüſſig. 


ese PVilinfte Preiſe! O 


| Cognac Jas prunier co. 
Ib GZKWIANOM, 


Petrikauer Strafe Nr. 23 und 69, 

Weihnachtsfeier tagen 
ee Kaviar, Delikateffen 
u. Konſerven, Fiſche. 


Im Hauptdepot, Pelrikauerſtr. 23, ſtets am Lager alle Sorten 
ine. auslündiſcher Weine, 
Bene h, Rabatt von 15% zer 


% werden. 
Große Auswahlv Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


Champaqneducde Montebello 


18802 


Chritbanm - Ständer 
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empfiehlt zu den 
bevorstehenden 
Täglich friſch 


forte ſets vorrätig 
friſche geräucherte 


m 
| As A Lie As Be A, a A Air An © Ber A ae | 
— — —  — 


Patentiert‘ Arbeiter - Kontrolluhren 


Ich mache dle needrten Intereifenten fheciell darauf aufmerk. 
dam, daß dieſe Uhr fich ganz beſonders zur Kontrolle von Ueber⸗ 
ſtunden bewährt, ein Mißbrauch von Seile des Arbeitnehmers iſt 
elſo gauz ausgeſchloſſen. 1 

Um ſich von der Richtigrelt des Obengeſagten zu überzeugen, 
llefere ich jedem Intereſſenten eine Uhr gratis zu einem monate 


liche n Gebrauch. 
L. CHMIELEWSKI, re 


Lodz, St. Jakobſtr Nr. 8, Telephon 688. 
— — . — 
US VvVUVVVYV 


Trzyjme spölnika 
lab odstapig interes dobrze prosperujaey # obrotem roczuyıh 
30,000 rubli i dajaey 50% od obrotu, Kapital jako spölnit 
potrzebny 10 do 15,000 rubli. 

Blizsza wiadomos6 : Pasaz Szulca 21. m. 8. 


Geſchäftslagerräume 


in der Offizine, 10 Fenſter in der Länge, mit eben · 


FEE C . U VV 


202311 


di: 


1334 


ſolchem Trempel, Petrikanerſtr. 61 ſofort zu vermieten. 
Zu erfragen beim Wächter. 1 18078 


Volatlons-SAuchprefenbuud „Neue Tobzer Zeitung.” 


